
tein
gern
nden
erte
Auf

llge
etter

tens

guſt.
tags

(Halberſtädter Tageblatt)
Organ der Sozial demokratiſchen Partei für den Stadt- und Landkreis Wernigerode.

halb monatlich 1 MarkBezugspreis
90 Pfennig
Feiertage.
genommen. Redaktion u. Druckerei; Halberſtadt, Domplatz 48.

einſchließlich Bringerlohn,
Erſcheint wöchentlich ſechsmal und zwar mittags, mit Ausnahme der Sonn und

Beſtellungen werden in der Geſchäftsſtelle, von unſeren Boten und Agenturen entgegen
Fernruf 2314.

Tageblatt, Paul Weber, G. m. b. H. Verankwortl. für Politik u. Wirtſchaft Artur Molkenbuhr, für
den lokalen Teil Wilhelm Kindermann, für Reklame u. Inſerate Karl Treff, fämtl. in Halberſtadt.

bei Selbſtabholung

50 Pfennig
Verlag: Halberſtädter an beſtimmten Tagen und an

Magdeburg 4526

Maßgebend iſt der bei Zahlung vorliegende letzte Kurs.

Anzeigenpreis die achtgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Anzeigen aus Stadt. uns
Landkreis Wernigerode 15 Pfennig, auswärts 20 Pfennig Reklamezeile 40 Pfennig, auswärts

Für die Aufnahme von Anzeigen
beſtimmten Stellen kann eine Gewähr nicht übernommen werden.

Anzeigen Annahme in der Geſchäftsſtelle Halberſtadt, Domplatz 48 (Fernruf Nr. 2313), Poſtſcheckkonto
und Volksbuchhandlung (Steigerwald) Wernigerode, Burgſtraße 9.

Nr. 181. Sonnabend, 4. Auguſt 1928.

Die Völker wollen den
3. Jahrgang.

Frieden!
Eine Friedensrede des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters Herriot in Köln.

Köln, 2. Auguſt. (Eig. Drahtber.)
Am Donnerstag weilte der franzöſiſche Unterrichtsminiſter

Herriot

zur Beſichtigung der „Preſſa“ und kommunalen Anlagen
der rheiniſchen Metropole. Der Empfang geſtaltete ſich zu e
großen Friedenskundgebung, in deren
ſeiner Entſchloſſenheit, an dem Friedenswerk zwiſchen Deutſchland
und Frankreich weiter zu wirken, begeiſterten Ausdruck gab. Er
»ekännte ſich dabei u, a. zu den Begrüßungsworten des Kölner
Oberbürgetmeiſters, daß für alle wahrhaft ziviliſterten Menſchen
die Zeit gekommen ſei, in der die Kräfte, die ſo lange für die Werke
des Todes benutzt worden ſind, nun

für die Werke des Lebens
eingeſetzt werden. Für die gegenwärtige Generation ſei es das
wichtigſte, der Geſellſchaft, der Nation die Rechtsbürgſchaft zu geben,
die heute der nationalen Gemeinſchaft ihre Sicherheit verleihe. Wie
könne man eine ſo umfaſſende Miſſion ſo ſchloß Herriot unter
dein begeiſterten Beifall der zahlreich erſchienenen Gäſte der Stadt
Köln und der Preſſevertreker ohne die Mitarbeit der deutſchen
und franzöſiſchen Gedanken verwirklichen.

Den im Laufe des Tages veranſtalteten Empfängen ſchloß ſich
abends ein großes Bankett im Gürzenich an. Bei dieſer
Gelegenheit nahm Herriot abermals das Wort und führte nach Be
grüßungsworten des Oberbürgermeiſters Adenauer und des
Kommiſſars der Preſſa, des früheren Miniſters Külz, folgendes
aus:

Frankreich habe es nie verſäumt, ſich für die Werte der menſch
lichen Kultur zu erwärmen und es könnte ſomit nicht gleichgültig
bleiben gegenüber den beachtenswerten Verſuch der berühmten

Stadt Köln,
die Mächte der Preſſe einander näher zu bringen,

welche jetzt in der modernen Zeit die beſte Bürgſchaft für die Zu
ſammenarbeit der Völker und den Frieden bilden Frankreich hat
immer, ſo weit es ihm möglich war den Jdealismus hochgehalten
und man kann ſicher ſein, daß es ſeinen eigenen Traditionen treu
bleiben wird und daß man es immer
zu ſeder ehrlichen Verſtändigung zum Beſten des Friedens bereit
finden wird, der der höchſte Wunſch des Volkes iſt. Wir wollen
dieſe feierliche Gelegenheit benutzen, üns zu geloben, zum Nutzen
der Völker zuſammenzuarbeiten, um eine neue Ethik zu ſchaffen,
die uns

von der unerträglichen Knechtſchaft der Brutalität befreien
wird. Dieſes Unterfangen erfordert gleichzeitig viel Müt und viel
Geduld. Es geht nicht ohne einen ununterbrochenen Feldzug gegen
Skeptismus, Spott und Dummheit, gegen ſich erneiternde Vorſtöße
der Gewalt ja es gibt Leute, deren Gewiſſen ſich noch gegen dieſe
neuen und ſicheren Formen der Pflicht ſträubt und die man ermu
tigen muß. Aber je ſchwerer die auferlegte Pflicht iſt, deſto mehr
entſpricht ſie der Würde einer Elite, deſto ſicherer bringt ſie den
urſprünglichen Willen der Maſſen zur Geltung.

Die Völker wollen den Frieden.
Mit Dankbarkeit werden ſie die Männer begrüßen, gleichviel wel
cher Nationalität, die ihnen endlich Ruhe bringen, Ruhe für ihre
Arbeit und das Leben ihrer Kinder. Jhnen, meine Herren, kann
ich die Verſicherung geben, daß das republikaniſche Frankreich von
der Notwendigkeit einer ſtabilen Organiſatton Europas und der
Welt durchdrungen iſt. Es hat im Laufe der letzten Zeit ſelbſt zu
ſehr gelitten, um nicht zu wünſchen, daß der

Wettbewerb der Nationen ſich im friedlichen Eifer
auf Wirtſchaft und Wirtſchaftsleben konzentrieren möge Frank
reich weiß, wie groß der Anteil Deutſchlands auf allen Gebieten der
Wiſſenſchaft, der Literatur und Kunſt iſt. Wie könnte ich als Mi
niſter des öffentlichen Unterrichts die Größe der deutſchen Gedanken
verkennen, wie könnte ich vergeſſen, wie ſich
der deutſche und der franzöſiſche Gemus ſtels wechſelſeitig beeinflußt
haben ſeit der Zeit des Mittelglters bis zu der neueren Epoche der
Romantik. Wie könnte ich mich nicht erinnern, daß ein deutſcher
Philoſoph wie Kant uns die Pflicht unſerer Zeit gelehrt hat, indem

Verlauf Herrio
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er uns die
Ehrlichkeit jenes moraliſchen Geſetzes

lehrt, das von jetzt an das Leben der Völker beherrſchen ſoll,
es ſchon bisher das Leben der Einzelnen regelte. Für unſere Ge
neration iſt es ja das wichtigſte Problem, der Geſellſchaft der Na
tionen die gerechten Verfaſſüngen zu geben, die heute jeder natio
nalen Gemeinſchaft ihre Sicherheit verleiht. Wie kann man eine
ſolche umfaſſende Miſſion ohne die

Mitarbeit des deutſchen und franzöſiſchen Gedankens
verwirklichen? Jch wünſche, daß die Zuſammenkunft in ihrer Stadt
die Vertreter der ganzen internationalen Preſſe zur Hervorhebung
der ſymboliſchen Bedeutung veranlaßt, die dieſe Kundgebung ver
dient. Möge ſie den Journaliſten aller Länder, die dieſe herrliche,
glänzende Stadt beſuchen, zum Bewußtſein bringen, welch unendlich
große Rolle ſie bei dieſer materiell und moraliſch neuen Organiſa
tion der Welt zu ſpielen haben, die wir wünſchen.

Die Preſſe kann kiefe Seelenbewegungen verurſachen,
Leidenſchaften entfeſſeln, gefährliche Inſtinkte ermutigen oder im
Gegenteil der Vernunft der Staatsmänner zur Seite ſtehen. Der
Stadt Köln muß man danken, daß ſie dieſe Kundgebung veranſtaltet
hat, um den hervorragendſten Vertretern der Preſſe zu ſagen, daß

ſie uns helfen, der unglücklichen Menſchheit Frieden zu bringen.

Und ſo meine Herren, wird unſer Zuſammenſein mit Jhnen mehr

wie

gezwunpen geſehen, Ueberreſte der Vergangenheit zu zerfſtören,
man hat gekämpft gegen die Gewalt der Elemente, gegeg das
Feuer, gegen die Schwierigkeiten, die menſchliche Revalitäten her
vorri fen. Generatimmt auf Generation iſt dahingegangen, he dieſe
hohen Pfeiler geſichert ſtanden, von denen man die Vielfältigkeit
menſchlichen Schaffen und die wechſelvolle Fülle der Land ſchaft
überſchanen kann. Noch ſchwieriger mag es vielleicht ſcheinen, ein
Unternehmen zu Ende zu führen, daß allen Leidenſchaften trotzen
muß, um

jenen Teinpel der Gerechtigkeit zu verwirklichen,
die die klariten Und edelſten Geiſter vorher geſchaut haben. Aber
ſchon ſind die Grundſteine gelegt. Die Menſchheit kann
nicht mehr warten und es hängt von uns allen ab, das ſtarke
geiſtige Gebäude zu vollenden, in deſſen Schutz die Maſſen aufhören
werden, ſich zu haſſen, um ſich endlich kennen und lieben zu lernen
(Langanhaltender begeiſterter Beifall.)

Lehrerkongreß in Frankreich.
Paris, 3. Auguſt. (Eig. Funkm.). Jn Rennes wird morgen die

jährliche Tagung des Landesverbandes der Lehrer eröffnet. Der
größte Teil der Referate wird von ſozialiſtiſchen Lehrern gehalten
werden. Hierbei ſei daran erinnert, daß ungefähr 80 Prozent der
franzöſiſchen Lehrerſchaft der Sozialiſtiſchen Partei angehören. Alsals ein bloßer Vorwand leerer Höflichkeitsformen bedeuten. Dank

e feierliche Gelegenheit es geſtatten, daß ſich Men
eder ſein V

die Menſchheit in der Arbeit und im Frieden zu verföhnen.
Das Werk, zu dem wir uns berufen fühlen, wird ſicherlich viele
Verzögerungen erleiden und wird viele Schwierigkeiten Und Ge
fahren durchmachen, aber haben wir nicht ſelbſt den Beweis vor
Augen von der Geduld, die der ſtarke Glaube auf ſich zu nehmen
vermag. Hier ragt eine der herrlichſten Schöpfungen jener Bau
kunſt hervor, die den unlverſellen Drang des Menſchen nach dem
Geiſte verſinnbildlich n wellte.

Um Jhren Dom zu bauen
waren nicht weniger als 6 Jahrhunderte nötig. Man hat ſich ſogar

n Geha
Verhandlungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen: Einheitliche

sregelung und Verwirklichung der Nationaliſierung des Un
ter

Borarbeit der Internationale
BZrüſſel, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Die Exekutive der

Arbeiter Internationale hielt am Donnerstag im
Volkshaus eine Sitzung ab, die ſich mit Verwaltüngsfragen und
der Vorbereitung des am Sonntag beginnenden Jnternationalen
Sozialiſten Kongreſſes befaßte. Anweſend wären Henderſon-Eng
land (Präſident), Criſppien- Deutſchland, Bracke- Frankreich
ModiglianiJtalien, Bauer-Oeſterreich, De Brouckere-Belgien, Vlie
genHolland, Möller-Schweden, Abramowitſch-Rußland, ferner der
internationale Sekretär Adler und der Kaſſierer Van Roosbroeck.

Nach Lambach die Bauern.
Die tragenden Säulen der Deutſchnationalen Volkspartei wan

ken. Die unentwegten Völkiſch-Konſervativen ſind noch vor der
Reichstagswahl unter lebhaften Proteſten gegen die Stellung der
Deutſchnationalen zur Erfüllungspolitik und zum Repüblikſchutz-
geſetz den Reihen der Deutſchnationalen Partei entwichen. Der
Mittelſtand und die Jnflationsopfer, die mit der Deutſchnationalen
Partei eine grauſame Enttäuſchung erlebten, haben dieſer Partei
längſt den Rücken gekehrt. Die notdürftig gehaltene Bewegung der
Gelben hat für die Behauptung der deutſchnationalen Stellung nie
mals große Bedeutung gehabt, ſie iſt innerlich zerfreſſen von wider
lichen Streitigkeiten. Der Streit um Lambaäch rüttelt an einer
der ſtärkſten tragenden Säulen der Deutſchnationalen Partei, am
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband. Die Angeſtelltenbe
wegung, die bisher die Deutſchnationalen geſtützt hat, wendet ſich
von ihnen ab.

Die Führer der Deutſchnationalen Partei haben angeſichts die
ſer bedrohlichen Erſcheinung ſchon vor den Wahlen ihre gänze Hoff
nung auf ihre Stellung im Reichslandbu n d geſetzt. Die Be
hauptung ihrer Poſition auf dem Lande war die Rückzugslinie, die
ſie betreten wollten Die Aufputſchung der ländlichen Bevölkerung
gegen die preußiſche Staatsregierung und gegen die Finanzäfnter
war ein verzweifelter Verſuch, zu retten, was noch zu retten war.
Indeſſen war die deutſchnationale Poſition im Reichslandbund ſchon
lange kritiſch geworden. Der Austritt von ganzen Organiſationen,
die Gründung der Ehriſtlich- Nationalen Bauernpartei, der Anſchluß
bäuerlicher Schichten an den Bauernbund hat gezeigt, daß ſtärke
Kräfte im Reichslandbund ſich nicht mehr für die politiſchen Inter
eſſen der Deutſchnationalen und für die wirtſchaftlichen der Groß-
agrarier gebrauchen laſſen wollten. Die Kriſe im Reichslandbund
iſt ſehr ernſthafter Natur. Sie hat nun zu einer Teilentſcheidung
geführt.

Die Vertretertagung des Reichslandbundes in Berlin
hat am Mittwoch die Neuwahl des Präſidiums des Landbundes
und die Neuorganiſation des Bundesvorſtandes vorgenom
men Die deutſchnationale Preſſe betont eifrig daß dieſe Umgeſtal-
tung kein Kurswechſel“ ſei. Dieſe Betonung zeigt ſchon,
daß die Deutſchnationalen im Reichslandbund einen ſtarken
Preſtigeverluſt erlitten haben. Bisher waren ſie führend in der
Leitung des Reichslandbundes. Neben Herrn Hepp, der als Bau
ernVertreter gezählt wurde, ſaß Graf Kalckreuth als Vertreter
ausgeſprochener deutſchnationaler und großagrariſcher Intereſſen
im Präſidium; im Bundesvorſtand aber ſaßen ſo pronongierte
Deutſchnationale, wie die Herren v. Goldebee, HillgerSpiegelberg,

Stubbendorf u. a. Nach der Neuwahl ſetzt ſich das Präſidium aus
den Herren Schiele Hepp und Bethge zuſammen. Hepp und Bethge
vertreten die Bauern im Weſten und Oſten, neben ihnen ſteht Herr
Schiele als geſchäftsführender Vorſitzender, als maßgebender
Mann unter den drei formell gleichberechtigten Präſidenten. Aus
dem Bundesvorſtand ſind die prononzierten deutſchnationg-
len Vertreter ausgeſchieden.

Dieſe Umgeſtaltung iſt wohl kein eklatanter Kurswechfel, aber

der Anfang dazu. Die Sitzung, in der die Neuwahl des
Präſidiums vorgenommen wurde, iſt ſehr ſtürmiſch verlaufen. Die
Vertreter der Bauernſchaft haben ſich ſehr energiſch
gegen die bisherige deutſchnationale Führung
und den Mißbrauch der Bauern zu deutſchnätionalen politiſchen
Zwecken gewandt. Sie wollen den Reichslandbund aus einem
Machtinſtrument gegen den beſtehenden Staat in eine rein wirk
ſchaftliche Jntereſſenvertretung umgeſtalten, um un-
beſchwert von agitatoriſchen deutſchnationalen Geſichtspunkten bei
der Durchführung des Notprogramms, namentlich bei der Zuſam-
menlegung der bäuerlichen Genoſſenſchaften unter wirtſchaftlichen
Geſichkspunkten teilnehmen zu können. Es iſt ihnen gelungen,
den deutſchnationalen Einfluß zurückzudrängen, aber noch nicht, ihn
auszuſchalten.

Herr Schiele hat im Präſidium des Landbundes eine ſtarke
Stellung, er iſt den Bauernvertretern ſozuſagen auf die Naſe ge
ſetzt worden. Er kann gegenüber Herrn Hepp, dem Führer der
Ehriſtlich- Nationalen Bauernpartei, immer noch den deutſchnatio
nalen Einfluß geltend machen. Daß Schiele ein ausgeſprochener
Parteimann der Deutſchnationalen iſt, das wiſſen die im Reichs
landbund organiſierten Bauern gut genug. Die eine Tatſache, daß
er nicht ſelbſt Großgrundbeſitzer, ſondern Gutspächter iſt, ſchafft
die andere nicht aus der Welt, daß er als deutſchnationaler Partei
mann die Intereſſen ſeiner Partei vertritt, die immer ausgeſproche-
ner zu einer reinen Jntereſſenvertretung des Großbeſitzes in Land
wirtſchaft und Induſtrie wird.

Die Berliner Vertretertagung iſt deshalb alles andere, als ein
Abſchluß der Kriſe des Reichslandbundes. Sie iſt eine Etappe.
Wenn die Durchführung des Notprogramms, namentlich der Zu
fammenſchluß der bäuerlichen Genoſſenſchaften praktiſch wird,
dürfte die Rebellion der Bauern im Reichslandbund wahrſcheinlich
noch ſtärker hervortreten als bisher. Für die Deutſchnationalen
als Partei wird dabei die Situation immer kritiſcher! Die Bauern
ſind die Nächſten, die ſich von dieſer Partei abwenden werden!
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Die umgeſtürzte Lokomotive.
Ganz Deutſchland ſteht noch unter dem entſetzlichen Eindruck

der Eiſenbahnkataſtrophe von Dinkelſcherben. Unſere Bilder zeigen
(links) die Lokomotive des infolge Verſagens der Weiche auf einen
Güterzug aufgefahrenen Perſonenzuges, (rechts) den von dem Un
glück am ſchwerſten betroffenen veralteten Wagen der Zugmitte.
Auf beiden Bildern iſt deutlich zu ſehen, daß die erſten fünf modern
gebauten Wagen des Unglückszuges nur wenig Schaden genommen
haben. Um ſo reichere Ernte hat der grauenvolle Tod in der Zug
mitte gehabt.

Die Unkerſuchungen

der amtlichen Kommiſſion über die Urſache des Eiſenbahnunglücks
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die Kommiſſion beſteht aus dem Mit
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Kilp, zwei Miniſterialräten des Reichsverkehrs miniſteriums und
dem Augsburger Reichsbahnpräſidenten Liſt. Bei Prüfung der
Blockvorrichtung und des Stellwerksproviſoriums am Bahnhof
Dinkelſcherben waren auch der bekannte Eiſenbahnſachverſtändige
Profeſſor Halter von der Techniſchen Hochſchule München und
der Augsburger Oberſtaatsanwalt zugegen.

Von den 33 Schwerverletzten, die ſich im Augsburger Kranken
haus befinden,

beſteht für 10 noch ernſte Lebensgefahr
Ueber die Ausſichten auf Heilung der übrigen Verwundeten läßt
ſich im Augenblick keine beſtimmte Ausſage machen, da erſt der
Verlauf der einſetzenden Fieber und der daraus entſtehenden Kriſen

Der zertrümmerte Todeswagen der Zugmitte.
Jn der amtlichen Mitteilung befaßt ſich die bayeriſche Regierung

mit den angeblichen Aeußerungen des Generaldirektors Dorpmüller

über ein
„bayeriſches Reſervalrecht,

das an dem Unglück in Dinkelſcherben mit Schuld tragen ſoll. Auf
Grund einer Rückſprache mit dem Generaldirektor wird erklärt,
daß Dorpmüller von einem bayeriſchen Reſervatrecht gar nicht ge
ſprochen habe, wie überhaupt ſeine Worte von dem Ausfrager des
deutſchnationalen „Berliner Lokalanzeiger“ unrichtig wiedergegeben
worden ſeien. Der Staatsvertrag über den Uebergang der baye
riſchen Eiſenbahnen auf das Reich enthält in Wirklichkeit auch gar
keine Beſtimmung, die ſich auf den Bahnbetrieb ſelbſt bezieht.

glied des Verwaltungsrats Dr, v. Hertel, dem Reichsbahndirektor abgewartet werden muß.

Regierungserklärung in Belgrad
Belgrad, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Jn der Donnerstagsſitzung

der Skupſchting verlas Miniſterpräſident Koroſchek die Erklärung
der neuen Regierung. Er bedauerte einleitend, daß ein Teil der
Oppoſition dem Parlament ferngeblieben ſei und weiterhin fern
bleiben wolle. Ein Anlaß dazu läge nicht vor; denn das bedau
ernswerte Ereignis vom 20. Juli ſei die perſönliche Tat eines
Menſchen und dürfe nicht verallgemeinert werden. Es ſei eine
große Ungerechtigkeit, wenn wegen dieſer Tat eine parlamentariſche
Partei und ein ganzes Volk verurteilt würde. Die Regierung hoffe
daß

die krogkiſchen Brüder ihr Unrecht einſehen würden.

Der Miniſterpräſident fuhr dann fort Die Regierung iſt ſich ihrer
Pflicht bewußt. Sie wird im Jnnern eine Regierung der Arbbit,
der Geſetzlichkeit, der Ordnung und der Verſöhnung ſein,
nach außen eine Regierung des Friedens und der Freundſchaft.“

Die Erklärung des neuen Miniſterpräſidenten wurde von den
Abgeordneten der Regierungskoalition wiederholt mit ſtürmi-
ſchem Beifall unterbrochen. Minutenlang dauerte der Bei
fall, als Koroſchek erklärte, daß ſein Kabinett den Geſetzen und

der Verfaſſung Achtung verſchaffen
ſowie in nationaler Beziehung die Erhaltung des Friedens anſtre
ben werde. Von der Oppoſition nahmen nur die deutſchen Ab
geordneten an der Sitzung keil.

Jn Agram
haben die Verhältniſſe inzwiſchen eine weitere Zuſpitzung erfahren.
Auch am Donnerstag kam es zu fortgeſetzten Demonſtrationen der
Bevölkerung gegen das Belgrader Kabinett Man hörte Rufe:
Es lebe das krogatiſche Parlament!“ „Es lebe der kroatiſche Staat
Es lebe Raditſch und Pribitſchewitſchl

Aus Agram wird weiter berichtet, daß der
Zuſtand Stephan Raditſchs ſehr ernſt

ſei und daß in der Stadt große Beunruhigung darüber herrſche.
Entdeckles Komplokt?

Die Polizei in Belgrad verhaftete einen früheren kroatiſchen
Staatsbeamten unter dem Verdacht, gegen die kroatiſchen Miniſter
der gegenwärtigen Regierung ein Attentat vorbereitet zu haben.
Die Polizei behauptet, das Komplott gehe von Agram aus und ſie
erklärt, es ſtänden weitere Verhaftungen bevor.

Um die Abrüſtung in Belgien.
Der ſozialdemokratiſche Kammerpräſident legt Amt und

Mandak nieder
Brüſſel, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Der Präſident der belgiſchen

Kammer und ſozialiſtiſcher Abgeordneter für Charlerdi, Emile
Brunet, iſt von ſeinem Amt als Kammerpräſident zurückgetre
ien und hat zugleich ſein Abgeordnetenmandat niedergelegt. Bru
net hat daraufhin Brüſſel ſofort verlaſſen. Dieſer Schritt hat bei
allen Parteien der Kammer geradezu Beſtürzung hervorgerufen,
da Brunet, der ſein Amt ununterbrochen ſeit dem Waffen
ſtill ſtand ausgeübt hat, außergewöhnlich hohes Anſehen genießt
und die Geſchäfte mit unvergleichlicher Geſchicklichkeit und Energie
leitete Der Grund zu ſeinem Entſchluß iſt in jener Anarchie zu
fuchen, die in den Parlamentsverhandlungen der letzten Wochen
eingeriſſen und auf die Starrköpfigkeit der Regierung bzw. der
Kammermehrheit zurückzuführen iſt, die Militärvorlage um jeden
Preis durchzupeitſchen. Dieſe Abſicht führte zu grotesken Szenen
und großem Zeitverluſt. Ein Ende iſt vorläufig noch gar nicht ab
zuſehen.

Der Rücktritt Brunets wird von der Sozialiſtiſchen Kam
merfraktion lebhaft bedauert. Für die Regierung und die Mehr
heit dürfte er unter den gegenwärtigen Umſtänden geradezu ka
taſtrophale Folgen haben, da es jetzt bei der überaus ge
reigten Stimmung der Abgeordneten vollſtändig ausſichtslos ſcheint
unter der Leitung eines anderen Präſidenten die Debatte ordnungs
gemäß weiterzuführen. Am Donnerstag wurde die Kammer nach
der Kenntnisnahme von dem Rücktritt Brunets ſofort auf Frei
tag vertagt. Die Fraktionen der bürgerlichen Parteien beſchloſſen
dann, Delegierte zu Brunet zu entſenden und ihn um
einen Berzicht auf ſeinen Entſchluß zu erſuchen
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Der Mörder von Obregon.
Der Mann, der den Präſidenten erſt zeichnet und dann erſchießt.

Joſe de Leon Toral, Präſident Obregon
der Mörder. (gezeichnet von ſeinem Mörder).

Der Attentäter des neugewählten mexikaniſchen Präſidenten Ge
neral Obregon hat ſich ſeinem Opfer in der Maske eines Preſſe
zeichners genähert. Nach Vollendung des oben abgebildeten, künſt
leriſch recht zweifelhaften Porträts, hat Toral ſeine Waffe gezogen
Und aus einer Entfernung von nur dreißig Zentimekern fünf töd
liche Schüſſe auf den Präſidenten abgegeben.

Der internationale Steuerbetrug.
Jn dieſen Tagen mußte die franzöſiſche Steuerbehörde feſtſtel

len, daß der Steuerbetrug der Beſitzenden eine inter
nationale Erſcheinung iſt. In Frankreich ſind, wie auch in den an
deren Staaten, Wertpapiere zu verſteuern. Aber in Frankreich
muß ſich die Steuerbehörde auf die freiwilligen Angaben der Wert
papierbeſitzer verlaſſen. Die Möglichkeit, dieſe Angaben nachzu
prüfen, beſteht für die Steuerbehörde nicht. Nun gibt es in Frank
reich ein Wertpapier, das völlig ſteuerfrei bleibt. Es handelt ſich
um die Skaatsanleihe von 1925, die von Caillaux herausgegeben
wurde. Dieſe Staatsanleihe lautet auf 6 Milliarden Franken,
Von den Wertpapierbeſizern in Frankreich will jeder dieſe ſteuer
freie Caillaux Anleihe beſitzen und die Steuerbehörde mußte zu
ihrem Leidweſen feſtſtellen, daß die Steuerpflichtigen insgeſamt
einen Beſitz von Caillaux- Anleihe in Höhe von 100 Milliar-
den Franken angegeben haben. Das bedeutet, daß in Frankreich
Wertpapiere im Betrage von mindeſtens 94 Milliarden
Franken nicht verſtenert werden

Neue Abrüſtungskonferenz.
Das amerikaniſche Stagisdepariement erklärte

die Bereitwilligkeit der Vereinigten Staaten an einer neuen Genfer
Abrüſtungskonferenz auf der Baſis des engliſch-franzöſiſchen Kom
promiſſes teilzunehmen.

10 000 engliſche Bergarbeiter nach Kanada.
London, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Der Kolonialminiſter er

klärte am Donnerstag im Unterhaus, daß in der nächſten Woche
ein Maſſentransport von 10000 arbeitsloſen Perſonen nach Ka
nada abgeht. Die Arbeiter ſollen vor allem Erntearbeiten leiſten
Sie rekrutieren ſich hauptſächlich aus erwerbsloſen Bergleuten. Der
Abtransport erfolgt in Uebereinſtimmung mit der kanadiſchen Re

gierung.

Der ſpaniſche Diktakor Primo de Rivero wird ſich wie uns
aus Madrid gemeldet wird am 25. Auguſt für drei Tage zur
Unterzeichnung des Friedenspaktes nach Paris begeben.

n der Bgehört iſt ber terfolgt. Einſchließlich Ma

reit erklärt. Inzwiſchen hat die
es bisher zu einer Verſtändigung gekommen wäre.
Bauarbeiter der Hütteninduſtrie

Bauarbeiter wollen am
Forderungen bis dahin nicht erfüllt ſein ſollten

Gewerhkſchaftliches.
Wie die mitteldeutſchen Metallarbeiter

wählten.
12 183 Stimmen für Amſterdam, 4180 Stimmen für Moskau

gein Moskauer Gewerkſchaftsfeind gewählt.

Von der Bezirksleitung des DMV. wird uns geſchrieben:
Das endgültige Ergebnis der Wahl zum Gewerkſchaftskongreß

im Bezirk Halle des DMV. liegt nunmehr vor. Für die Liſte
Rößler wurden 8727 Stimmien, für die Liſte Schumann 3443 Stim
men abgegeben.

gdeburg, alſo im ganzen Bezirk
wurden für die Amſterdamer Richtung 12 183 Stimmen für
die Moskauer Richtung 4180 Stimmen abgegeben, ſo daß als
gewählt gelten Don ath (Deſſau), Kaulfers (Magdeburg)
Rößler (Halle).Aus dem gangen Bezirk wurde gemeldet, daß die kommuniſtiſche

Partei mit Hochdruck gearbeitet hat. Alle ihr naheſtehenden Orga
niſationen wurden in Bewegung geſetzt. Auch Arbeiter anderer
Gewerkſchaftsorganiſationen ſahen ſich veranlaßt für die kommu
niſtiſche Richtung eifrigſte Propaganda zu machen. Alle Anſtren
gungen und Verleumdungen der Kommuniſtiſchen Partei gegen
über dem Spitzenkandidaten der Amſterdamer Richtung haben
nichts genützt.

Damit iſt eine Wahlſchlacht geſchlagen, deren Ergebnis alle freien
Gewerkſchafter der Richtung Amſterdam und darüber hinaus alle
Parteigenoſſen mit Stolz und Befriedigung erfüllen kann. Daß es
krotz unglaublicher kommuniſtiſcher Hetze gelang, in dieſem
Wahlbezirk die vielen kommuniſtiſchen „Hochburgen“ zu überren
nen, das iſt nicht nur erfreulich, ſondern vor allem auch ein deut
licher Beweis für die zunehmende innere Geſundung dieſer größ
ten deutſchen Gewerkſchaft und ein Beweis des Rückganges des
kommuniſtiſchen Einfluſſes Dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß
der ganze Parteiapparat der KPD. mit weit größerer Kraft ein
geſetzt wurde, als das ſonſt bei derartigen Wahlen zu geſchehen
pflegt. Die perſönliche Verunglimpfung ſozialdemokratiſcher Füh
rer wurde zur Höchſtleiſtung getrieben

Wenn die KPD. trotz alledem eine ſo empfindliche Niederlage
erlitt, ſo iſt das ein Beweis wie ſcharf dieſe Partei von der Kriſe
durchrüttelt wird, und daß ihre Rolle ausgeſpielt iſt.

In Polniſch Oberſchleſien droht ein neuer Bergarbeiterſtreik. Die
Induſtriellen haben bisher alle Lohnforderungen der Arbeitnehmer
abgelehnt und ſich nur zu ganz geringfügigen Zugeſtändniſſen be

Regierung eingegriffen, ohne daß

Da auch die
Polniſch-Oberſchleſtens eine Lohn

erhöhung von 20 bis 30 Prozent und die Einführung des Achtſtun
dentages verlangen, iſt ein Großkampf nicht ausgeſchloſſen. Die

4. Auguſt in den Streik treten, falls ihre

Wirtsehaftlieher Teil
Der Sparkaſſen, und Giroverband gibt den Zuwachs an Spar

kapital bei den deutſchen Sparkaſſen für das erſte Quartal 1928
mit 660 Millionen Mark an. Von dieſer Summe ſind bereits die
Zinsgutſchriften in Abzug gebracht. In derſelben Zeit der beiden
Vorjahre machte der Zuwachs 618 bzw. 410 Millivpnen Mark aus
Auch in den Monaten April und Mai haben ſich die Einlagen, ver
glichen mit denen der beiden Vorjahre, bedeutend erhöht.

Der Geſamtverband der grankenkaſſen Deutſchlands hält am 20.
und 21. Auguſt in Königsberg ſeine 12. ordentliche Mitglie
derverſammlung ab. Jm Mittelpunkt der Beratungen ſtehen vier
Fragen: Rationaliſierung der Sozialverſicherung, Pflichten der
Krankenkaſſen in der Geſundheitsfürſorge, Krankenkaſſen und Ar
beitsloſenverſicherung und Auswirkung des Geſetzes Zur Bekämp

fung von Geſchlechtskrankheiten.

Fälle
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Jahre alter aus Stettin gebürtiger Willi Schuhmacher

Erfolgreiche Fernſehverſuche.

Der Leipziger AUniverſitäksprofeſſor Karolus,
der im Jahre 1926 ein ſinnreiches Bildübermittlungsverfahren aus
arbeitete, iſt bei ſeinen weiteren Verſuchen auf dem Gebiete des
Fernſehens dieſer Tage zu neuen, überraſchenden Ergebniſſen ge
langt. Das Fernſehverfahren des Gelehrten arbeitet wie das Bild
übertragungsſyſtem auf der Sendeſeite mit der Photozelle, die die
Lichtimpulſe in Stromimpuülſe verwandelt, die dann auf einen Kurz-
wellenſender weitergegeben werden. Die Empfängerſeite benutzt
neben dem notwendigen Kurzwellenapparat ein elektriſch-optiſches
Relais. Zur Zerlegung des Bildes verwendet das neue Verfahren
im Gegenſatz zum Bildübertragungsſyſtem eine Lochſcheibe, auf die
das zu übermittelnde Bild gebracht wird. Dieſe Lochſcheibe hat am
Rande in beſtimmten Abſtänden kleine Oeffnungen, die in einer
Geraden liegen und bei der Umdrehung die Spuren des Bildes
Punkt für Punkt auf die dahinter liegende Photozelle fallen laſſen.

Der Empfänger benutzt die gleiche Lochſcheibe, die ſich mit der
des Senders mit gleicher Geſchwindigkeit dreht und die aus der
KarolusTelefunkengzelle austretenden Lichtſchwankungen auf einer
Mattſcheibe von 10 10 Zentimeter vereinigt und dadurch das Bild
entſtehen läßt. Die für eine gute Abbildung hinreichenden 10 000
Bildpunkte können wie beim Film ſo ſchnell übertragen werden,
daß das Auge den Eindruck des beweglichen Bildes hat.

Das neue Verfahren Karolus' wird in Fachkreiſen als ein ge
waltiger Fortſchritt der deutſchen Wirtſchaft bezeichnet, und man
neigt der Auffaſſung zu, daß der Forſcher mit ſeinen letzten Ver
ſuchen gleichen Beſtrebungen engliſcher und amerikaniſcher Gelehr

er weit zuvor gekommen iſt. Es wird damit gerechnet, daß Karo
lus ſchon in der nächſten Zeit das Fernſehen einem größeren Kreiſe
wird vorführen können.

Die Berliner Fahrkartenbetrugsaffäre
zieht immer größere Kreiſe. Der in Dortmund verhaftete Reichs
bahnaſſiſtent Oelſchläger hat nicht nur auf den Strecken nach
dem Weſten, ſondern auch auf einigen Oſtſtrecken Fahrkarten, die
er aus ſeiner Dienſtſtelle auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Ber
lin entwendet hatte, benutzt, um ſich nach Unterbrechung der Reiſe
vor dem Erreichen der Zielſtation die Differenz des Fahrgeldes aus-
zahlen zu laſſen. Helſchläger befindet ſich noch in Dortmund in
Unterſuchungshaft; dort ſoll zunächſt das geſamte Material aus dem
Weſtbezirk gegen ihn zuſammengebracht werden. Helſchläger hat

ine Betrügereien ſeit längerer Zeit betrieben und die Reichsbahn
um beträchtliche Summen geſchädigt. Er gibt nur die Verfehlungen
zu, die man ihm nachweiſen kann. Es wird geg rtig verſucht
durch Nachprüfung der geſamten Reklamationen, bei denen Reiſende
wegen Nichtausnuhung ihrer Fahrkarten das reſtliche Fahrgeld zu
rückgefordert und auch erhalten haben, einen möglichſt umfaſſenden
Ueberblick über die Geſamtverfehlungen Oelſchlägers zu erlangen
Die Reichsbahndirektion iſt der Auffaſſung, daß Helſchläger Helfers
helfer gehabt hat.

31 Menſchen verhrannt. Eine ſchwere Feuersbrunſt hat das
Dorf Conturella in Süditalien heimgeſucht. Ueber 100 Häuſer
ſind eingeäſchert worden. 31 Menſchen kamen in den Flammen
um. Die Zahl der Verletzten iſt ſehr groß.

Ein franzöſiſcher Schnellzug entgleiſt. Auf dem Bahnhof Le
Man s entgleiſte am Donnerstag früh ein von Paris kommender
Schnellzug. Dabei wurden 6 Perſonen getötet und 11 zum Teil
ſchwer verletzt. Die Lokomotive, der Tender und der Packwagen
ſtürzten um; drei Poſtwagen und ein Perſonenwagen wurden in
einander geſchoben Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht auf
geklärt worden.

Zugzuſammenſtoß. Jn Bienen dorf bei Budweis ſtieß der
Schnellzug Grado- Prag mit einem Perſonenzug zuſammen. Die
Lokomotive und mehrere Waggons wurden ſtark beſchädigt. Sechs
Perſonen erlitten ſchwere, etwa 50 Perſonen leichtere Verletzungen

25 Firmen um 50 000 Mark beklrogen hat in Berlin ein 28
Der

Schwindler ging dabei großzügig zu Werke. Er richtete in meh
reren Räumen im Erdgeſchoß des Hauſes Breiteſtraße 5 unter dem
Namen Oskar Schulz, EngrosExport“ ein Geſchäft ein und ſtellte
eine Kontoriſtin und zwei Vertreter ein. Von hier aus beſuchte
Schuhmacher ſelbſt oder durch ſeinen Vertreter Geſchäfte aller Art
und kaufte Waren, die er bei Lieferung bar bezählen wollte. Auf
dieſe Weiſe wurden große Poſten Lebensmittel, Schnellwagen, Pa-
pier, Photoapparate, Fenſterleder, Pelzmäntel, Glaferdiamanten
uſw. gekauft. Lieferungstermin war in allen Fällen der 31. Juli.
Die Waren trafen pünktlich ein. Statt baren Geldes erhielten die
Lieferanten aber nur Barſchecks auf die Bank für Handel und
Grundbeſitz und auf die Darmſtädter und e Die
Schecks wurden nicht eingelöſt; mehrere Lieferanten erſtätteten dar
aufhin Angeige. Der Schwindel wurde ſofort aufgedeckt. Schuh-
macher hatte lediglich zwei Bankkontos in Höhe von zuſammen 180
Mark. Er wurde in ſeiner Wohnung feſtgenommen. Der Schwind
ler hat nach den bisherigen Ermittlungen etwa 25 Firmen um
50 000 Mark betrogen. Die gelieferten Waren ſind verſchwunden.
Schuhmacher will nicht wiſſen, wohin ſie gebracht worden ſind.

Opfer der Arbeit. Auf der Schloßdömäne Try bei Wavre
(Belgien) ſtieg ein Spendler in einen Schacht, um Ausbeſſerungs-
arheiten vorzunehmen. Durch das lange Ausbleiben des Arbeiters
beunruhigt, ſtieg der Neffe der Gutsbeſitzerin, ein Bergbauſtudent,
in den Schacht, ohne wieder zum Vorſchein zu kommen. Jetzt ließ
ſich der Maurer hinab, der ebenfalls nicht wiederkehrte. Alle drei
waren an giftigen Gaſen erſtickt.

Banditentum in den Pyrenden. In der letzten Zeit häufen ſich
in den Pyrenäen die Ueberfälle auf Autos, In der Gegend von
Pau wurde erſt am Donnerstag wieder ein Auto, in dem eine Pa
riſer Familie ſaß, von zwei Banditen mit vörgehaltenem Revolver
zum Halten gegwungen. Die Räuber nahmen dem Führer des Wa
gens die Brieftaſche mit 8000 Franken ab. Auf das Perlenkollier
einer im Wagen befindlichen Dame wurde großmütig Verzicht ge
leiſtet

PadiosTaveblatt
(Eigener Funkcdlenst)

In der Sandgrube erſtickt.
Deutſch Krone, 3. Auguſt. (Eig. Funkm). Jn einer Sandgrube

in der Nähe des Südbahnhofes von Deutſch-Krone, in der Grenz
mark, würde der achtjährige Sohn des Kaufmanns Schulz vor den
Augen ſeiner Spielkameraden plötzlich von niedergehenden
Sandmaſſen verſchüttet. Trotz der Rettungsverſuche der Kinder er
ſtickte der Knabe.

Müniklionslager in die Luft geflogen.
Wäarſchau, 3. Auguſt. (Eig. Funkm.). Bei Olita an der polniſch

litauiſchen Grenze iſt ein großes litauiſches Munitionslager in die
Luft geflogen. Es ſind neun Soldaten getötet, 60 ſchwer verletzt
und zahlreiche umliegende Gebäude durch die Gewalt der Exploſion
zerſtört worden.

Keine Ausſperrung in England.
London 3. Auguſt (Eig. Funkm.). Die Ausſperrung im eng

liſchen Textilbezirt Laäncaſhire, die für den 11. Auguſt angekündigt
war, iſt in letzter Minute bis auf weiteres vermieden worden. Der
wegen Kündigung eines Arbeiters ausgebrochene Streik in der
Ramſay Spinnerei in Oldham, der der äußere Anlaß zu der ange

Von der Olympiade.
Amſterdam, 2. Auguſt. (Eig. Bericht). Das Intereſſe an der

Olympiade ſelbſt beginnt gegenüber dem Intereſſe der Frem
den an der alten hiſtoriſchen Stadt und ihrer Umgebung langſam
etwas abzuflauen. Zahlreiche Entſcheidungskämpfe ſind in weni
gen Tagen abgewickelt, neue Rekorde aufgeſtellt, und hier und da
rücken Mannſchaften, die ihren Zweck erfüllt haben, ſchon wieder
ab. Das will natürlich nicht beſagen, daß nicht immer noch buntes
internationales Leben im Stadion und deſſen Umgebung herrſcht.
Es ſind eigentlich die Fremden, die im Unterſchied vom erſten Teil
der Olympiade im Mai Juni dominieren. Damals handelte es ſich
auch für das niederländiſche Sportleben um Vorkommniſſe, die von
weiten Kreiſen als nationale Angelegenheit empfunden wur
den, und der Niederländer iſt ein ſo großer Fußballfreund, daß er,
nur um einem Entſcheidungsſpiel beizuwohnen, ſtundenlang ge
duldig ſelbſt bei Wind und Wetter zu ſtehen vermag. Anders iſt
das Bild gegenwärtig. Obwohl faſt jeder Athletengruppe Nieder
länder angehören, die ſelbſt bisweilen keine ſchlechte Figur ſchlagen
iſt das große Publikum ziemlich teilnahmslos, ſoweit die jetzige
Hlympiade ſelbſt in Betracht kommt, hat aber offene Ohren und
Augen, ſobald ſich Gewinnmöglichkeiten dabei bieten. Dies hat der
Vorſitzende des Niederländiſchen Arbeiterſportbundes Müller erſt

vor einigen Tagen hervorgehoben.
Auch das ſchlechte regneriſche Wetter iſt ein großes Hindernis

beim weiteren Verlauf der Spiele. Namentlich Stehplätze auf un
überdachter Tribüne ſind reichlich zu haben, da die Neigung, ſich
ſtundenlang dem Regen auszuſetzen, begreiflicherweiſe nicht be

Es iſt möglich, daß hier und da beſondere Spiel
ein Aufflackern des Jntereſſes bringen; im allge

Veranſtaltung viel zu lange, wie es lang
Internationale Olympiſche Komitee zu empfinden

tage noc
meinen dauert die
ſam auch das
ſcheint.

Gefälſchte Reiſekreditbriefe.

Eine Kreditſchwindkerbande hat ihr Betätigungefeld von Holland
nach Deutſchland verlegt. Die Gauner haben es darauf abgeſehen
bei deutſchen Banken Reiſekreditbriefe anzubringen. Bisher iſt
ihnen jedoch in Deutſchland ein Erfolg noch nicht beſchieden ge
weſen Jedesmal, wenn eine genauere Prüfung des Kreditbriefes
oder des vorgelegten Paſſes vorgenommen wurde, nahmen die
Schwindler ſchleunigſt Reißaus. Ein letztes derartiges Schwindel
manöver wurde von einem der Gauner in einer Bank in Nürnberg
herſcht. Dem Schwindler dauerte hier die Prüfung des Paſſes und
des Kredithriefes etwas zu lange, er eilte ſpornſtreichs aus dem
Bankgebäude, um in einem vor der Tür haltenden Auto davonzül
fahren. Man nimmt an, daß die Gauner mit Taſchen Und Hotel
dieben in Verbindung ſtehen, die die Reiſekreditbriefe von Aus
ländern ſtehlen und ſie dann an die Kreditſchwindler weitergeben.
In allen Fällen werden die Briefe umgeſtaltet: der Name wird aus
gewaſchen und durch einen anderen Namen erſetzt, der mit dem
eines Paſſes übereinſtimmt, in deſſen Beſitz ſich der Gauner geſeht
hat. Verſchiedene holländiſche Banken ſind auf dieſe Weiſe inner
halh zweier Tage um insgeſamt 46 500 Dollars geſchädigt worden.
Es dürfte ſich um eine dreiköpfige Bande handeln, die bei ihren
Schwindelreiſen ſtets einen eigenen Kraftwagen benutzt

kündigten allgemeinen Ausſperrung in allen engliſchen Baumwoll
betrieben wurde, iſt am Donnerstag morgen beigelegt worden. Der
Fabrikherr in Ramſay iſt auf Druck von oben zum Nachgeben be
wogen worden.

Das ſtürzende Schleuſenkor.
Rewyork, 3. Auguſt. (Eig. Funkm.). Wie aus Toronto (Onta

rio) berichtet wird, iſt beim Emporwinden eines 500 Tonnen ſchwe-
ren Schleuſentores, das in die Schleuſe des Welland- Kanals einge
ſetzt werden ſollte, die Troſſe eines Kranes geriſſen und das Tor in
die Tiefe geſtürzt. Von den 40 an der Schleuſe beſchäftigten Ar
beitern ſind neun getötet und die übrigen mehr oder minder ſchwer
verletzt.

Grubenunglück in Südafrika
London, 3. Auguſt. (Eig. Funkm.). Nach Berichten aus Johan-

nisburg ſind auf der City Deep Grube in Südafrika durch nieder
gehende Geſteinsmaſſen 13 Bergleute 2 Europäer und 11 Ein
geborene getötet worden. Ein Europäer und ſieben Eingebo
rene werden vermißt. Es beſteht keine Hoffnung, ſie lebend zu
bergen.

Beim Einbrechen eingeſchlafen. Jn Berlin Schöneberg war
während der Nacht ein Einbrecher in die Wohnung eines Rechts
anwalts eingeſtiegen. Da die Bewohner ſich auf Reiſen befinden,
konnte der Verbrecher in aller Ruhe die Wohnung durchſuchen. Bei
ſeiner Arbeit ſchaltete er das elektriſche Licht ein. Nachdem er ſeine
Beute gebündelt hatte, legte er ſich in aller Gemütsruhe auf eine
Chaiſelongue zum Schlafen nieder. Hausbewohner wurden auf die
erleuchteten Räume aufmerkſam und holten die Polizei herbei. Die
Beamten ſtiegen auf der Leiter, die der Einbrecher zu ſeinem Ein
bruch benutzt hatte, in die Wohnung und weckten den friedlich
Schlafenden, der als ein obdachloſer 20jähriger Arbeiter feſtgeſtellt
wurde.

Von der Weite zur Brandſtiftung. Jn der Benzinwäſcherei der
Automobilfabrik Chrysler in Johannistal iſt auf eigenartige
Weiſe ein Feuer zum Ausbruch gekommen. Ein dort beſchäftigter
Wäſchereiarbeiter hatte gewettet, daß das zur Reinigung dienende
Benzin nicht brennbar ſei. Als er ein brennendes Streichholz in
einen mit Benzin gefüllten Bottich warf, ſchlugen ſofort helle Flam
men hervor und ſetzten den Raum in Brand. In kurzer Zeit ſtand
die ganze Benzinwäſcherei in Flammen. Der Feuerwehr konnte
erſt nach 11ſtündiger Arbeit den Brand eindämmen. Der Sach-
ſchaden beträgt etwa 35 000 Mark und iſt durch Verſicherung ge
deckt. Der Wäſchereiarbeiter wurde verhaftet.

Ein ſchwerer Taifun hat die Stadt Tokio (Japan) heimgeſucht
Bisher ſind 12 Tote feſtgeſtellt worden. Der Sachſchaden ſoll über
eine Million Yen betragen. Ueber 1000 Häuſer der Stadt wurden
vom Waſſer überſchwemmt. Zahlreiche Brücken ſind vernichtet wor
den. Die Rettungsarbeiten werden durch den Sturm und dauern-
den wolkenbruchartigen Regen erſchwert.

Die Schulden des Liebhabers. Jn Paris hat die bekannte
Kabarettkünſtlerin Renee Fagan auf eine ungewöhnliche Art von
einem früheren Liebhaber Schulden eingetrieben. Sie wartete mit
ihrem Auto an der Ecke der Champs Elyſees und der Rue Balzac,
bis ihr Freund in ſeinem Auto herangefahren kam. Die Künſt
lerin ſchickte ſich dann an, den Gegner mit ihrem Wagen zu ram
men; der Angegriffene verſuchte, ſich durch Rückwärtsfahren zu
retten Die Angreiferin war aber geſchickter, denn bald prallten
die Wagen mit lautem Krachen zuſammen. Ein Schutzmann brachte
die Duellanten auf die Wache, wo der Vorfall geklärt wurde. Der
ungetreue Liebhaber zog ſein Scheckbuch und erklärte von weiteren
Schritten abſehen zu wollen.

Ein ungetreuer Bankier. Das Weimarer Schöffengericht
perurteilte am Donnerstag den Bankier Hermann Johannſen we
gen Betruges, Depotvergehens und Untreue zu zwei Jahren Ge
fängnis. Die von dem Verurteilten beantragte Aufhebung des Haft-
befehls wurde angeſichts der Schwere der Strafhandlungen abge
lehnt

Ein Labourmann als engliſcher Erzbiſchof. Anſtelle des im
Oktober von ſeinem Amt zurücktretenden 81jährigen Erzbiſchofs
Dapidſon iſt der bisherige Erzbiſchof von York, Cosmo G. Lang
zum Erzbiſchof von Canterbury und anglikaniſche Primas von
England ernannt worden. Sein Nachfolger in York wird der bis
herige Biſchof von Mancheſter, William Temple. Der neue Erz
biſchof von York iſt bereits 1919 als er noch Kanonikus von Weſt
minſter war, der Arbeiterpartei beigetreten

Ein verunglückter Ozeanflug.
gerettet.

Se S e
Der engliſche Flieger Courkney

der bisher von amerikaniſchen Schiffen und vom Lloyddampfer
„Columbus“ vergeblich geſucht worden iſt, wurde von einem ameri
kaniſchen Paſſagierdampfer gerettet. Er war etwa 500 Meilen von
den Azoren entfernt in einen heftigen Sturm geraten, der ihn ver
anlaßte, den Rücklug angutreten und ſchließlich auf See niederzu

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Der Flieger und die Mitfahrer

gehen, von wo aus er drahtloſe Hilferufe ausſandke. Die Auffiw
dung des Fliegers wurde durch ſtarken Nebel ſehr behindert. An
Bord der Dornier- Wal Maſchine befanden ſich außer Courtney der
Kanadiſche Bankier Hosmer, der Mechaniker Pierce und der Funker
Gilmour.

e



An die ſtädtiſche 6teuerkaſſe, I. d. Zwiclen

ſind zu entrichten:
Schulgeld und Fachſchulgeld für Auguſt 1928
bis zum 14 Auguſt 1928
Grundvermögens und Hauszinsſteuer für
Auguſt 1928 bis zum 15. Auguſt 1928.

t

o

3. Gewerbeſteuer Vorauszahlungen für Juli
September 1928 bis zum 25. Auguſt 1928

4. Kanalgebühren
5. Straßenreinigungs für Juli- Septbr. 1928

koſten bis zum6. Hundeſteuer 22. Auguſt 1928. e
Nach Ablauf der Zahlungstermine erfolgt

gebührenpflichtige Erhebung, bzw. zwangsweiſe
Eingiebung. Außerdem werden bei Beträgen über
10.00 RM. 10 Verzugszinſen erhoben.

Halberſtadt, den 2. Auguſt 1928.
Der Magiſtrat.

SonnabendSchlachthof-Freibank ens dis o er
Rindfleiſch, roh 50 PfgSchweinefleiſch, gedämpft 50 PfaSchweinefleiſch, roh 60 Pfg.

Säuglingsfürſorge.
Dienstag, 7. Auguſt 1928, 15 Uhr Uhr nachm) StäckwaveBeratungsſtunde
in der Unterpfarre.

Oſterwieck, den 2. Auguſt 1928.
Der Magiſtrat. Hartmann

Von der Reise zurück
Dr. Grohn.

Bin verreist
För Vertretang ist gesorgt

Dr. med. Auerbach
Sonnabend, den 4. August 1928

keine Sprechstiunde
Dr. Wischhusen

Harsleberstraße 3.

Technikum Wolfenbüttel
Höhere Lehranstalt fär Maschinenbau und Elektro-
technik. Prospekt Kostenlos unter Technikum

Wolfenbäüttel 161.

Großkapital
auf Güter, Industrie- und Hausbesitz
m bis 50 des Wertes a

hypothekarisch

m sofort an zulegen mBilligste Zinsen! Schnellster Abschluß
durch Dir. M. Dost, Berlin, Bülowstrabe 25,

Unſere Hauptagentur
für Halberſtadt und Umgegend
iſt mit dem vorhandenen IJnkaſſobeſtande

vergeben. Sie bietet ein reichhaltiges

zweigen gearbeitet wird. Herren die ſich
eines guten Anſehens in den kaufkräftigen
Kreiſen von Halberſtadt und Umgegend

männiſche Einführung und Unterſtützung
wird zugeſichert. Durch das vorhandene
Inkaſſo und den ſyſtematiſchen Ausbau desGeſchäſtes können ſich ſtrebſame Herren
erhebliche Einnahmen verſchaffen.

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tapeten
Farben acheumd alle Bedarfsartithel

kaufen Sie am villigsten bei

Lack Behrens
Dominikanerstraße 4

Streichfertige Oelfarhen Pfd. 50 Pfg.

I neue ſoure Gurken

(Weſterhäuſer) empfiehlt Emil Langrock.

Kirchliche Nachrichten.
Am 9. Sonntag nach Trinitatis, 5. Auguſt, werdin Halberſtadt predigen: suf

110 UhrM iſſions
Johannesbrunnen 36/38. Miſſions-Nähverein,
Donnerstag Uhr im ob. Konf. Saal d. D
Vebfrauenkirche (ref.) 210 Uhr Pf. Moeſeritz
Thema: „Was die Chriſten von den Weltkindern
lernen können.“) Mittwoch abd. S Uhr Bibelſtunde
V. Moeſeritz Martinikirche: 10 Uhr Paſtor
Knopf, Abendinahl. Moritzkirche: 10 Uhr Ober
Pfarrer Friedendorſff Johanniskirche: 8 Ubr
P. Sänger, 19 Uhr Pf. Wätzold. Anſchließend
Abendmahl Heiligegeiſtkirche: 10 Uhr Opf. Horn
Salvatorkrankenbans: 5 Uhr Pf. Friedendorff
In allen Kirchen und Cecilienſtift 11 Uhr Kinder
gotesdienſt

Ev. Jünglingsverein (Martiniplan 3): Montag
abend 8 Uhr.

Blaues Kreuz (Domplatz 32): Mittwoch, s Uhr
Landeskirchl. Gemeinſchaft (Domplatz 32.

Montag 8iſ, Uhr Freitag S Uhr (Frauenſtunde)
Jugendbund f. E. C. (Domplatz 32). Sonntag

hr.
Ev. Jungmädchenbund (Eecilienſtift) Diens

tag abd. 8 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im ob. Konf. Saal

d. Domes) Sonntag s Uhr und Donnerstag 8 Uhr

n 4

u SArbeitsſeld da faſt in allen Verſicherungs

erfreuen, bitten wir, ſich zu melden. Fach

Angebote erbeten unter C. 248 an die

u

unseren neben Qukmerksamkeit zu schenhen,
weil sie ſtets besondere Vorteile bieten

Wir Rcuuukten be emer der bedectendsten Gardinentabrihen
des Vootlandes einen
Lagerpos ten

n e
Se

c

Gr en

7

Seide, ca. 9

Mau
und vercanstolten mit diesen

Ahgspahts bar 195 Engl. Tüllgardinen für Künſtler 9.18

Ein gr. Poſten MadrasSchleier ine Strichgeichn, m 1.95 1.35 bis

Steiis inen rts 9Gardinen Mulle eoppelrdergh vie V. 5

Elg. Schlafzimmer Garnitur. ater Landhan Meter 175 1.45 bis

Zteilig, indanthren 9.75 5.75 bis 225 mit farb. Streif 3

en Halbvorhänge 9.05 vumelgrund.Große Poſten 3 s vis V. Madrasſtoſſ e er 55 vie

6.75

Gittertüll und H r 7 Sarabiſch ſandfarbig 14.75 e Roloſtoffe Meter 1.45 1.15 bis 5 S

s 130 em breitEinzelne Halbſtore 450 vis 150

GGardinen
weit unter Tages

Waren Mengen einen

mr men Gardinen Stüekwarse

Ein gr. Poſt. abgepaßte e Garnituren Meter 1.75 0.95 bis
2 Schals, z Ausſ. Fenſter 2 Schleier Gardinen 0.95

5 bis J 95 r2 Schals, z. Ausſ. Fenſter 295 b t Spanngardinen dere e es vis 95
Künſtler Gardinen 975 5.75 bis 1 95 neue Muſter Meter 2.45 1.0

9.75 5.
ünſtler-Gardinen, 2 g. Muſter 127 ene Werkb Ausſt. 21.90 17 60bis I. zimmergardinen ey 90 Landhaus Gardinen 9 68 e
mit w. u. frb. Volants 12.50 8.50 bis O. 99 SMadras Garnituren Vorhangſtoffe en Meter 1 55 vis 0.75

adras Garnituren 12 75 Gardinen Neſſel mit indanthren
W feiner Strichgeichnung 19.75 bie Is farbigen Streifen Meter 065 bis

zum Ausſuchen vſlet ca. 130 cm b 27Halbvorhänge m n f bis 265 Dekorationsſtoffe mit e
H lbvorhänge 75 130cm br. ap. Zeichn. m 4.953. 95

a t 50 bis j.

e W ſolide Qual.es Dosten Dekorationsripſe 115e 5 Große Poſten Meter
ünſtler inen 2 50Künſtler van 70 A75 vis

ituren 2 95Madras Garnituren 78 vis

taſieMöbelſtoffe 2 95e ein breit Meter 7.50 4.50 bis
öbelplüſche, ca. 130 em breit mod. 5 90 e

e W Meter 11.78 8.76 vis 0. S

h
Gewertſchaftshaus uedlinhurg
Sonnabend, den 4. Auouſt 1928, abends s Uhrſkdhes daten Konzert

Tisch- um Di van Decken10.75 7.75 395
iſchdeckenZier und Künſtlerdecken. o 95 l Mcſenewebe S 490

Divandecken u 97 iIndanthren Tiſchdecken 115 in ſchönſten Perſermuſt. 27.00 bis T.
48.00 bis 26.75

„soo v 16.90

gochelleinenTiſchd eckenen 300 29
Sonder Angebot: Stokicnpſfe?

9.35 und verſtärkter Spitze 5 195

Herren Socken mod. gemuſtert und 9 45 S

einſarbig e er a S135 HerrenSocken 9.95
in großen Farbenſortimenten in wo Muſter o 105 M.

Damen Strümpfe aus ſanſt KinderSdckchen 035Seide mit Naht, Doppelſohle 99Hochferſe in jeder Modefarbe 9 Rand

P Reichend

Dipandecken
FellimitationGarten Tiſchdecken 435 2.95 195

zum Ausſuchen

ü bekannte Reklameſtrumpfn e Dawetne 9.25 We Künſtucher Waſchſeide

Damen Strümpfe in ſchwarz und
farb. prakt. Strumpf 0.90 0.85 0.55

Ei oßer Poſten beſter
Mako und Seidenſlorſtrümpfe

mit farbigem
9465 0.40

J évurtllud 191) e V Aaberſtndt

Saale ſtatt.
Achtung Auedlinburg

Verk. morgen Sonnabend

nindfleiſch

e Roßtrappenſtraße 10—11.

Neue Kartoffeln
ieren, beſte ausgeſuchte

Ware 10 Pfd. 75 Pfo.

Schattenmorellen

Weg Bohnen

Gegr. 1885 Gemn. Verein
Geſangverein ,Güngerhund

Mitgl. des Deutſchen Arb. Sängerbundes
Leitung: A. Döll.

Lieder Abend
am Freitag, den 3. Auguſt 1928
Gei günſtiger Witterung) im herrlich
erleuchteten Garten des Reſtaurants

5 „Spiegelsberge“
unter freundlicher Mitwirkung von

Thee So Berfm
Zum Vortrag gelangen

Solis, Duette, Terzette, Frauen
und Männerchöre

Vortragsfolgen, welche zum Einlaß be
rechtigen, ſind zum Preiſe von 30 Pfg

nur an der Abendkaſſe erhältlich.

Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine
S

Zu dem am Sonnabend, den 4. Auguſt 1928,
abends 8 Uhr im „Elyſinm“ ſtattfindenden

18. Gtiftungs- Feſt
beſtehend aus Konzert, bumoriſtiſchen Vorträgen

hund Ball laden wir alle Angehörige und Freunde
herzlichſt ein Der Vorstand

Am Sonntag:
Diplomſpiele Sportplatz Harzſtraße

Vaferland

Einem geehrten Publikum
von Halberstadt und Vmn-
9ebuno zur gef. Kenntnis,das ich vorm Sonnabend
den 4. Aus t 1928 anmeinen Loalitaten Walter
Reathenau-Strase 65 eine

anschlieSe, d. ich Speisen
und Setränke bel billigsten
Preis Berechnung verab-
reiche. Ausschanke der so
bellebten Harzes iene,
Harzer Ta felbiern, HerzerSpezlial-hPiis e mer sowie
Aſt bier
KE M Sedjenunos Seld
Um recht reqen Besuoh bittet

Wilhelm Voigt

ausgeführt von der verſtärkten Reichsbannerkapelle.

Eintritt frei
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im

Die Verwaltung.

Sonntag den 5. Auguſt, nachmittags Uhr im
Gewerktſchaftshaus „Oeffentliche“

Verſammlung
für alle Rentenempfänger. Unter Mitwirkung des

Arbeiter Geſangvereins „Volkschor“
Referent: Matthes-Berlin, über Rentenerhöhung.

friſches junge AhzeptKredite
erhalten Sie raſch und
billig. Anfragen durch
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Strickerin
f. Flachſtrickmaſch. geſucht
guter Lohn, freie Station
Reiſevergütung.

Anng Reichenberger
LeopoldshallStaßfurt.

Junge, fette

Tauben
Stück von 70 Pfennig an
empfehle in gr. Auswahl

W. Heule 6öhne
Krebsſcheere.

Pfund 90 Pfg-
Bietschermeilster
Albert Riegelev,

Thale am Harz,

Odenwälder blaue und

Franz Gebbardt
Gerberſtraße 9.

empfiehlt

H. Timmroth,
Gartenbau, Wegeleberſtr-

rer e e ehe

e
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 181. Sonnabend, 4. Auguſt 1928. 3. Jahrgang

Aufgaben der Wohlfahrtsgeſetzgebung
Es gibt wohl kaum ein Gebiet öffentlicher Wirtſchaft und Ver

waltung, das ſo ſehr einer objektiven, von aller Parteipolitik los
gelöſten Behandlung bedarf, wie das der Wohlfahrtspflege. Die
Löſung der Frage, wie die Schwächen menſchlicher Veranlagung, wie

manche Schäden der Wirtſchaftsordnung bei einzelnen Menſchen
ausgeglichen und die Wege dazu den finanziellen und ſonſtigen
Möglichkeiten des Staates angepaßt werden können, verträgt keine
einſeitige Betrachtung, keine Biegung der geraden Entwicklungs
linie So iſt es gerade die Wohlfahrtspflege bzw. die Wohlfahrts-
geſetzgebung geweſen, die unter den unſicheren Mehrheitsverhält
niſſen des vorigen Reichstägs, unter der Tatſache, daß in ihm
häufig zum Fenſter hinaus geredet und gearbeitet wurde nicht
genügend vorwärts gebracht, manchmal ſogar auf falſche Bahnen
gelenkt worden iſt. Umſo ſtärkere Hoffnung wird in den Kreiſen
der Wohlfahrtspflege, wie aus einem Artikel des „Nachrichten
dienſtes“ des Deutſchen Vereins für öffentliche und private Für
ſorge hervorgeht, auf die Feſtigung der politiſchen Verhältniſſe im
neuen Reichstage geſetzt.

Die Aufgaben, die des nellen Reichstages auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege wärten, ſind groß. Da iſt zunächſt die rechk
liche Beſſerſtellung des unehelichen Kindes, die in
der Weimarer Verfaſſung garantiert, aber noch in keine geſehtzliche
Form gebracht und ſomit noch nicht praktiſch verwirklicht iſt. Wohl
liegt dem Reichsrat ſchon ſeit Jahren ein Regierungsentwurf zu
dieſer Frage vor, der hinſichtlich der Erleichterung der Adoption
und hinſichtlich der Ermöglichung des Hineinwächſens des ünehe
lichen Kindes in den Familienverband des Vaters ſehr brauchbare
Beſſerungsvorſchläge enthält. Aber dieſer Entwurf bedarf doch auch
noch einer gründlichen Reviſion. Er enthält Beſtimmungen be
züglich der ſogenannten Exceptio plurium, d. h. des Falles, in dem
die Vaterſchaft nicht einwandfrei feſtſteht, die von den geſamten
Fachkreiſen einmütig abgelehnt worden ſind. Man hat ſich in den
Sachverſtändigenkreiſen inzwiſchen eingehend und gründlich mit die
ſen Dingen beſchäftigt, und der oben genannte Verein hat in Ver
bindung mit dem Archiv Deutſcher Berufsvormünder einen Ent
würf aufgeſtellt, der die Billigung aller Fachreiſe gefunden hat
und ſehr wohl als Grundlage einer guten Geſetzgebungsarbeit auf
dieſem Gebiete geeignet wäre. Allerdings müßte hier der Reichs
tag ſehr bald die Jnitiative ergreifen, denn gerade auf dieſem Ge
biete ſind noch immer geſetzliche Beſtimmungen in Anwendung, die
eines demokratiſchen Staates nicht würdig ſind, weil ſie hundert
tauſende von Kindern unſchuldig und ungerechtfertigt degradieren

und für ihr ganzes Leben ſchädigen. t
Da iſt ferner der in den letzten Jahren ungeheuer angeſchwollene

und verwandelte Wandererſtrom, der eines geſetzlichen Schutzes und
auch einer geſetzlichen Eindämmung bedarf. Die un wirtſchaft
lichen Elemente aus dem Wandererſtrom auszu-
ſcheiden, die übrigen Wanderer für die Wirtſchaft nutzbar zu
machen und ihr im geeigneten Augenblick und an geeigneter Stelle
wieder zurückzuführen und ſchließlich beſonders die jugend-
lich en Wan derer auszuſchalten, bzw. ſie in wirtſchaftlicher, ſo
zigler und ſittlicher Hinſicht beſonders zu fördern alle dieſe Auf
gaben ſind im Rahmen der bisher geltenden Geſetze und Einrich
tungen nicht möglich und bedürfen entſprechend ihrer Eigenart einer
beſonderen Regelung. Vielleicht wäre eine ſolche Regelung in den
letzten Kriſenjahren ſchwer geweſen, weil die Zuſammenſetzung der
Wandernden infolge der Arbeitsloſigkeit fluktuterender und anders
artig war. Heute aber, nachdem die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſich wieder konſolidiert haben, drängt auch dieſes Gebiet auf eine
geſetzliche Löſung. Auch hier hat der Deutſche Verein für öffentliche
und private Fürſorge durch einen Geſetzentwurf, der die Billigung
aller Fachkreiſe gefunden hat, die Geſetzgebungsarbeit vorbereitet

und erleichtert.
Nicht minder wichtig und angeſichts des Fehlens einer geſetz

lichen Regelung nicht minder ünheilvoll iſt die Tatſache, daß keine
Bewahrungsmög lichkeiten für Menſchen vorhanden

ſind, die infolge irgendwelcher krankhaften Veranlagung ſich in
der Geſellſchaft nicht zurechtfinden: Landſtreicher, die plan und
ziellos auf der Landſtraße liegen, Dirnen, die zwiſchen Kranken
haus, Gefängnis, Landſtraße und Arbeitshaus hin und herpil
gern, Trinker und Bekkler, Pſychopaten uſw. Alle dieſe
Menſchen haben ſchon oft den Staat und die Geſellſchaft geſchädigt,
ſie viel Geld gekoſtet und die öffentliche Sicherheit gefährdet, ohne
daß es bisher eine geſehliche Handhabe gegeben hätte, ſie unter
zubringen, ſie zu „bewahren“, ohne daß es aber auch Möglichheiten
gegeben hätte, ſie in einem Heim oder einer Geſellſchaft für Le
benszeit in Obhut zu nehmen. Man weiß in Fachkreiſen, daß die
Schaffung ſolcher Bewahrungsmöglichkeiten, gemeſſen an dem

Schaden, den ſolche Menſchen anrichten- können, und gemeſſen an
den Beträgen, die alljährlich für ſie in Jrrenanſtalten, Gefäng-
niſſen, Obdachloſenheimen uſw. ausgegeben werden, keine ſehr

großen Mehrkoſten verurſachen würde. Man hat nach Angaben
in der oben erwähnten Zeitſchrift die Zahl der Menſchen, die in
Bewahrung genommen werden müßten, auf 10 000 bis 15 000 be
rechnet, und man hofft ſogar, die ſchon beſtehenden Anſtalten für
dieſe beſonderen Zwecke ausbauen zu können. Aber die Schaf
fung der geſetzlichen Handhabe dafür iſt eine dringende Aufgabe

des neuen Reichstages
Schließlich muß auch noch die Verſorgung von Klein

rentner auf eine andere Baſis geſtellt und die Sozialverſicherung
ſo ansgeſtaltet werden, daß der Durchſchnitt der Sozialrentner aus
der öffentlichen Fürſorge ausgeſchaltet werden kann. Man hat in
der letzten Reichstagsperiode gerade auf dieſem Gebiete der Wohl
fahrtspflege manchmal Beſchlüſſe gefaßt und Regelungen getroffen
die weder im Intereſſe der Schützlinge der Wohlfahrtspflege ſelbſt
noch auch in der Linie der gewünſchten Entwicklung der Wohl
fahrtspflege gelegen haben. Hier ſind ſachliche und tiefgründige
Arbeiten unter Hinzuziehung der Fachkreiſe zu erledigen, die auch
hier ſchon eine nützliche Vorbereitung geleiſtet haben. So blickt die
Wohlfahrtspflege mit großen Erwartungen der Arbeit des neuen
Reichstages entgegen, und es iſt zu hoffen, daß ſie im Intereſſe
ihrer Schützlinge in ihren Erwarktungen nicht getäuſcht wird.

Staatliche Mittel für nſtondſetzung von
Altwohnungen.

Verlängerung der Rückzahlungsfriſt.

Nach den auf Grund des Runderlaſſes vom 2. Mai v. Js. dem
Preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrt erſtatteten Berichten iſt
von der Möglichkeit, Mittel des ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds
für die Jnſtandſetzung von Altwohnungen in Anſpruch zu nehmen,
nur in verhältnismäßig geringe m Umfange Gebrauch gemacht
worden. Einige berichtende Stellen geben als Grund dafür die
kurze Bemeſſung der Rückzahlungsfriſt an. Um insbeſondere Ge
meinden (Gemeindeverbänden) deren eigenes Aufkommen an
Hauszinsſteuern zu gering iſt, um die Inſtandſetzung des Altwohn
raums daraus wirkſam fördern zu können, die Jnanſpruchnahme
der Mittel des ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds zu

Preſſedienſt zufolge, im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter in
Abänderung des Runderlaſſes vom 2. Mai v. Js. die Rückzah
lungsfriſt für die aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds
in Form von Kommunaldarlehen hergegebenen Mittel auf 7 Jahre
(bisher 5 Jahre) feſtgeſetzt. Dieſe Aenderung gilt auch für die aus
dieſem Fonds bereits gewährten Darlehen. Von einigen Kreiſen
iſt beantragt worden, die Mittel aus dem ſtaatlichen Wohnungs
fürſorgefonds in der Form von Tilgungsdarlehen zu geben, um
den wirtſchaftlich ſchwachen Darlehensnehmern die Rückzahlung zu
erleichtern.

ttel des ſtact ung nds zu erleichtern

hat der Volkswohlfahrtsminiſter, dem Amtlichen Preußiſchen

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 3. Auguſt.

Motorradrennen.
Weithin über die Landſchaft trommelt der Lärm der Motoren.

Weit hinein in die Straßen und Höfe der Städte griff der Po
ſaunenton der Reklame und lockte die Tauſende hinzu, die das lange
Dreieck der Chauſſeen, das als Bahn dient, umſäumen. Zäune und
Blenden aus Sackleinwand ſind da, damit niemand ohne zu zahlen,
Lärm und Sturz erlebt. Billetthäuschen und Kontrollen ſind da,
um jeden nach ſeinem Portemonnaie einzureihen, Poliziſten in
Maſſen wachen darüber, daß niemand die gute Gelegenheit zum
Ueberfahrenwerden benutzt und damit das Rennen ſtört. Nur die
Anwohner der zur Bahn gewordenen Chauſſeen dürfen gegen einen
rechtzeitig beſorgten Paſſagierſchein und auf eigene Verantwortung
zwiſchen den raſenden Maſchinen hindurch ihre Häuſer aufſuchen

Auf der Bahn die Motorräder. Von 125 bis zu 1000 cem
Zylinderinhalt. 20, 30, 40 und mehr Mal dürfen ſie das Dreieck
dürchtoben. 5, 10, 15 Pferde ſtarke Motoren reißen die eine
Menſchenkraft, ihren Fahrer, der, wenn's gut geht, in einer
Stunde 7 km zurücklegt, mit einer Stundengeſchwindigkeit von
80, 100, 120 km durch die Bahn. Die heißen tobenden Zylinder
zwiſchen den Beinen, die boshaft ruckende Lenkſtange in den
Fäuſten, hockt die eine Menſchenkraft über den 15 Pferden und
will ſie zum Siege zwingen

Zum Siege für die Firma. Denn der Menſch iſt hier nichts,
die Marke iſt alles Die Marke ſtartet, die Marke ſiegt, die
Marke trägt Ruhm und Reklame davon, und die Marke wirft einen
Brocken ihres Sieges, ihres Ruhmes dem Menſchlein, das auf ihr
ſaß, zu. Der Sieg der Marke bringt Geld. Jhrem Herrn. Wo
Ziel und Start iſt, ſitzen die Herren auf den Tribünen Inter
nationale Geſichter, engliſche Straffheit und romaniſche Rundheit,
deutſche Breite und ſlaviſche Geducktheit. Aber überall breite, feſte
Stirnen, die von kühlem Berechnen und ſchlauem Spekulieren
reden, ſchlaffe Falten um die verächtlich oder ſpöttiſch aufgewor
fenen oder verkniffenen Lippen. Millionen werden dort vertreten
Direktoren, Aufſichtsräte, Propaganda Leiter überlegen, wieviel
zuſätzlichen Profit der Sieg bringen könnte, während die halb
betäubten Fahrer, nur noch Nervenbündel für die Bändigung der
zehn Pferde, an ihnen vorbeiknattern.

Jede Kurve iſt ein Kreuzweg zwiſchen Leben und Tod, ein zu
fälliges Steinchen kann Senſenhieb bedeuten, ein platzender Gummi

den Ehrenſchuß über einem Grabe. Wenn die Zahl der an den
Tribünen vorbeiwiſchenden Fahrer ſich um einen vermindert hat,
weiß man nicht, ob er auf dem Raſen neben der Strecke liegt oder
ſitzt. Ob die zehn Pferde ſo langſam ausgekeucht haben, daß er
ſie verärgert verfluchen kann, oder ob ſie ihn ſo plötzlich abſchleu
derten, daß der ſchnellſte Prieſter mit ſeinem Segen zu ſpät ge
kommen wäre. Dafür kann aber niemand, denn Sport iſt Sport-
Uebrigens tragen die Männer der Maſchine gefütterte Lederjacken,
die unter Umſtänden die Haut ſchützen, wenn man über den
Aſphalt hinſchleift, bis der Schwung von 80 Kilometern zu Null

umſchalten können Daß das Bein zerquetſcht wird, wenn ſich eine
usglettende Maſchine darauflegt, daß die Schlüſſelbeine ſo ſpröde
ſind, beim leiſeſten Anprall der Schulter auf den Aſphalt zu
brechen, daß die Handflächen, die beim Hingleiten über den
Aſphalt krampfhaft einen Halt ſuchen, zu einer blutigen Maſſe ohne
Haut werden die Sportpreſſe hat für ſolche Kleinigkeiten
keinen Raum, wo für jede Kilometerzahl genau zu verzeichnen iſt.

Was iſt auch ein Schlüſſelbein, was bedeutet ein Knochenbruch
in unſerer Zeit, die täglich Millionen von Kurbelwellen, Tauſende
von Stahlzylindern herſtellt. Tatſache, daß die organiſche Pro
duktion weit hinter den außerordentlichen Leiſtungen von Technik
und Kapitalismus zurückblieben, daß die Menſchenknochen noch
genau ſo minderwertig ſpröde ſind wie zu jenen Zeiten, als es

Die häßliche Vrigitte.
Roman von Anny von Panhuys.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

33. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Jch aben eine große Wunſch, du gehen mit mir bei meine

Eſpoſo.“ Sie hob Brigitte die gefalteten Hände entgegen. „Du
ſein ſo viel gut, Reina, ich willen bei meine Eſpoſo, ich lieben
ihn über die ganze Welt.

Frau Jürgen mußte lachen, obwohl ſie, die ſie ſich Elenas ſo
mütterlich angenommen, jetzt vollſtändig von ihr übergangen
wurde.

Sie ſagte: „Nehmen Sie den Jrrwiſch mit zu dem Mann, der
ſich plötzlich wieder erinnert, verheiratet zu ſein. Seine Mutter
braucht Elena ja gar nicht zu ſehen, und im übrigen hat die jetzt
an ſich zu denken und wird kaum die Unterredung des Paares ſtö
ren. Verſtecken braucht ſich der kleine Sprühteufel ja nicht mehr
vor der Schwiegermutter

Brigitte lächelte Eleng zu.
„Alſo gehen wir, er wartet auf die Adreſſe.
„Jch ringe ſie jubelte das ſchwarzlockige Geſchöpfchen, „wir

wollen laufen ſo viel ſehr.“
„Fällt mir nicht ein“, ſcherzte Brigitte und ſah Amalie Jürgen

wieder an, „Heute bin ich mündig geworden und die Herrin vom
Kreuzhof muß ſich würdig benehmen

Als Brigitte dann neben Eleng über den Hof ſchritt, blickte ſie
zu den Fenſtern des Inſpektorhauſes hinauf, und da zog ein roſi
ger Schein über ihre Wangen. An einem der Fenſter ſah ſie ein
kühngeſchnittenes Männergeſicht, aber der hochmittige Mund lächelte
ſo weich, wie es Brigitte dieſem Mund gar nicht zugetraut hätte.

In dem Prunkzimmer mit den von blauem Damaſt beſpannten
Wänden ging Fritz Wendt ungeduldig auf und ab. Brigitte blieb
lange fort, und er war plötzlich von koller Ungeduld erfüllt, zu er
fahren, wo ſich Eleng aufhielt, die kleine, ſchmiegſame Eleng, gegen
die er ſich wie ein Schuft benommen. Vielleicht hockte ſie irgend
wo im Elend, denn ſie wußte ſich hier im fremden Lande doch nicht

zu helfen
In Frankfurt würde er zuerſt ſeine goldene Uhr und die ſchwere

Kette für Eleng verkaufen.
Hinter ihm öffnete ſich die Tür

Ein zierliches Perſönchen ſtürmte auf ihn zu, blieb vor ihm
ſtehen, klangvolle, fremde Worte zwitſcherten die roten Lippen wie
in jubelnder Zärtklichkeit.

Und der Mann antwortete in der fremden Spräche, neigte ſich

ein wenig
Da ſah Brigitte, wie ſich das verlebte Geſicht Fritz Wendts da

bei ſtraffte, wie die kalten, hellbraunen Augen aufleuchteten. Und
dann ſprang die kleine Elenag Puig y Moran jählings an dem
Manne empor und ſchlang ihre ſchmalen Arme um ſeinen Hals.

Sie drehte das Köpfchen Brigitte zu und jauchzte in ihrem
Kauderwelſch: „Jch willen wahr ſein, ich ſein ihm nachgeriſſen
weil ich ihm ſo viel lieben, ſo ſchrecklich lieben.“

Fritz Wendt biß die Zähne zuſammen, daß ſie knirſchten.
„Jch war wirklich ein Schuft, Brigitte, ein großer Schuft. Aber

alles ſoll anders werden, alles. Jch glaube, ich habe die kleine
Eleng auch ſehr lieb, nur wußte ich das nicht.“

Brigitte ging abſeits an einen Marmortiſch und überließ die
beiden dem Glück dieſer Stunde. Sie öffnete den Umſchlag, über
zählte flüchtig das darin enthaltene Geld. Es waren faſt tauſend
Mark. Es war eine Summe, mit der ſie gar nicht gerechnet. Das
Geld in dieſem Umſchlag hatte ſchon einem Menſchen Glück ge
bracht. Vielleicht bewährte es ſich noch einmal

Sie drehte ſich um und rief „Fritz!“
Fritz Wendt näherte ſich, an ſeinem Arm hing die Zierlichkeit

mit ſtrahlendem Antlitz Sie hatte Geld und Schmuck verloren
aber das ihr Wertvollſte, was ſie verloren, den geliebten Mann
hatte ſie wiedergefunden.

Deshalb ſah Elena Puig y Moran, die kleine ſpaniſche Tänzerin,

ſo überaus glücklich aus.
Brigitte reichte Fritz den Umſchlag
„Hier, nimm, es iſt etwas Geld darin, du kannſt dir und deiner

Frau damit helfen, bis du Stellung gefunden haſt. Biſt du ein
mal in der Lage, es mir wiederzugeben, ſo nehme ich es gern für
irgend ſemanden, der in Not iſt. Dieſe Summe half ſchon einmal
einem Manne, der es mir zurückzahlte.“

Fritz zögerte noch.
Eleng aber lächelte mit blanken Zähnen.
„Nehmen du! Von eine Reinag du darfen alles nehmen.
Fritz Wendt haſchte nach Brigittes Hand und küßte ſie.
Eleng jubelte: „Reina mig, ich ſein ſo viel ſehr glücklich, ich lie

ben ihm ſo viel ſehr.

e

25. Kapitel.
Karl Wendt und ſeine Frau packken.
Mit einem kleinen Köfferchen waren ſie auf dem Kreuzhof ein

gezogen und mit mehreren großen Koffern würden ſie ihn verlaſ
ſen; Mann und Frau ſprachen nur das Notwendigſte miteinander

Plötzlich ſagte Mathilde Wendt: „Wie ſich der ekelhafte Jnſpek
(or alles denkt, ſo geht es nach meiner Anſicht doch nicht. Wenn
Brigitte nicht bis drei Monate nach ihrer Mündigkeit verheiratet
iſt, lönnen wir doch den dritten Teil des Barvermögens beanſpru
chen, meine ich. Es ſteht doch teſtamentariſch feſt und hat mit dem
Zektel, den wir notgedrungen unterſchreiben mußten nichts zu tun.
Ich bin der Anſicht, daß man ſich doch noch darüber mit dem Jn
ſpektor auseinanderſetzen müßte.

„Du biſt toll, Mathilde! Durch die Unterſchrift haben wir uns
aller weiteren Anſprüche begeben.

Die Frau hielt mit Packen inne.
„Unſinn! Wir haben unterſchrieben, daß wir uns dummer-

weiſe bei etwas, na ſagen wir, bei etwas Unrechtem haben er
wiſchen laſſen und uns nicht mehr auf dem Kreuzhof wollen ſehen
laſſen weiter nichts. Fabian Hellmer hat ein rechtsgültiges Teſta
ment hinterläſſen, und wir haben keinen Grund auszuſchlagen, was
uns von Rechts wegen zukommt.“

Karl Wendt ſah ſtumpf ins Leere
„Mein Kopf tut noch immer ſo ſehr weh, ich ſann noch micht

nachdenken. Es hat gar keinen Zweck, den Kopf anzuſtrengen,
wir haben ja noch drei Monate Zeit dazu, und vielleicht heiratet
Brigitte auch inzwiſchen. Jmmerhin können wir ja in einem Vier
teljahr Nachfrage halten.

„Man müßte aber eigentlich ſchon jetzt feſtſtellen, daß unſere
Teſtamentsrechte von dem kleinen Vorfall heute nacht nicht berührt
werden. Auf die lebenslängliche Freiwohnung hier verzichte ich ja

gerne
„Kleiner Vorfall heute nacht iſt wirklich großartig. Du verſtehſt

dich auszudrücken, Mathilde“, griente Karl Wendt. Er griff ſich
an den Kopf. „Jch kann und will aber nichts mehr denken, und
ich dächte, du gäbeſt auch bald Ruhe. Du haſt die Karre verfah
ren, weil du nicht genug kriegen konnteſt, nun mache die Menſchen
nicht aufs neue rabiat und auf uns aufmerkſam. Jn einem Vier
teljahr melde ich mich mit meinen Anſprüchen. So, und nun will
ich von alledem nichts mehr hören.“

Fortſetzung folgt.)

geworden iſt, und ſie tragen ſchöne rote, braune, gelbe ſchwarze s
Sturzhelme, die eine ſchwere Gehirnerſchütterung in eine leichte



noch keine Maſchine gab, daß die menſchliche Hautk im Zeitalter
des Nickelſtahls vollkommen unzulänglich iſt. Aber gerade darum
verkuppelt man eine Menſchenkraft mit zehn Pferdekräften, wenig
leiſtungsfähigen Knochenbau mit fünffach gehärteten Stahlgliedern,
erſetzt Menſchenhaut durch Nickelſtahl und Kautſchuk.

So brüllt das zehnmal ſchnellere, das zehnmal ſtärkere, das
zehnmal dauerhaftere und das hundertmal härtere Material ſeinen
Triumphgeſang über die Bahnen, Chriſtopheros mit dem Knäblein

auf dem Rücken P. H. H.
Freie Sportvereinigung 1895. Die zum Sonnabend, den

4. Auguſt, einberufene außerordentliche Generalverſammlung findet
erſt am Mittwoch, den 8. Auguſt ſtatt.

Beim Beſuch des Röſchenröder Schützenfeſtes denkt an unſere
Jnſerenten in erſter Linie!

Schrebergarten-Verein. Jm großen Saal des Monopol hält
am Sonnabend abend der SchrebergartenVerein ſeine Mitglieder
verſammlung ab. Jn derſelben wird ein Lichtbildervortrag gehal
ten. Auch ſoll das Sommerfeſt beſprochen werden. Allen Mitglie
dern wird das wohlgelungene vorjährige Feſt noch in Erinnerung
ſein, und es iſt Pflicht aller Mitglieder, auch am Sonnabend voll
zählig zu erſcheinen.

Der Arbeiter Radfahrer Bund Solidarität hat es ſich zur
Aufgabe gemacht, alle Motorfahrer, die nicht im nationalen Fahr
waſſer ſchwimmen, feſter an den Bund heranzuziehen. Da die Ver
ſicherung des Bundes gegen Sachſchaden und Unfälle vorzüglich
ausgebaut iſt, wäre es ſchon aus dieſem Grunde Pflicht aller re
publikaniſchen Motorfahrer, ſich heute abend im Hotel „Monopol“
zu der angeſetzten Beſprechung einzufinden, um die Möglichkeit
eines beſſeren Zuſammenſchluſſes zu ſchaffen. Fehle daher heute
abend niemand!

D gSlabunds Z, das am Mittwoch abend eine Wieder
holung im ſtädtiſchen Kurhaus erlebte, hatte einen leidlichen Beſuch
aufzuweiſen. Die Spielleitung verſtand es wieder ausgezeichnet
eine wirklich gediegene Aufführung zuſtande zu bringen. wäs auch
allfeitig gelang und anerkannt wurde.

Schloß Lichtſpiele Mittwoch abend gelangte der 2. Teil des
Königin Luiſe Films zur Erſtaufführung. Die Vorſtellungen be
ginnen wochentags ausnahmsweiſe um 7 und 9 Uhr, Sonntags
um 6 und 8.30 Uhr. Jugendliche haben zu dieſem Spielplan
Zutritt.

S Zurkheater. Die Firkusprinzeſſin“. Heute findet das Gaſt
ſpiel des Kurtheaters Bad Helmſtedt mit der neuen Ausſtattungs
operette „Die Zirkusprinzeſſin“ von Emmerich Kalman, dem Kom
poniſten der „Czardasfürſtin“, Faſchingsfee“, „Gräfin Mariza“
u a. ſtatt. Die ganze Operette iſt voll Leben, Tempo, Witz ſei es
ein Zirkusprogramm mit Clowns und Girls, Schulreiterin und
Pferden, ſei es eine pompöſe ruſſiſche Hochzeit, oder ein gemütlicher
Hotelbetrieb. Kalman verſteht es wie kein anderer, lyriſche Szenen
geſchmackvoll auszuſchöpfen, flüſſige Tänze vom Walzer bis zum
CEharleſton zu ſchreiben, dem ganzen ein zündendes ruſſiſches Ko
lorit zu geben. Als beſondere Ueberraſchung würde für dieſes Gaſt
ſpiel das Jongleurpaar Geraldo und Gerda vom Berliner Winter
garten verpflichtet. Wer dieſes einzige und einmalige Operetten
gaſtſpiel ſehen will, beſorge ſich ſofort Karten im Vorverkauf Zi
garrenhaus Ramme, Weſterntor und Papierhandlung Schaffhäuſer,
Breiteſtraße. Sonntag findet im Kurhausgarten bei uüngün
ſtigem Wetter im Kurhaus die Aufführung der ewig neuen, un
vergeßlichen, alles Komiſche überbiekenden Operettenpoſſe Robert
und Bertram“ von Guſtav Rieder ſtatt. Jn den Titelrollen Karl
Schlieſtedt und als Gaſt Martin Thiel, der Charakterkomiker des
Kleinen Theaters Leipzig. Karten im Vorverkauf erhältlich.

Markifeſtſpiele. Sonnabend findet auf der Marktbühne eine
Aufführung des großen ShakeſpeareLuſtſpiels „Der Kaufmann von
Venedig ſtatt. Infolge des Unfalles Dr. Ludwig Wüllners, deſſen
Folgen noch nicht ganz beſeitigt ſind, ſpielt den Shylock Fritz H all
bers Berlin als Gaſt. Karten im Vorverkauf erhältlich.

Praktiſche Lohnſteuerfabellen. Laut Reichsgeſetz ändern ſich
ab 1 Oktober 1928 die ſteuerfreien Lohnbeträge. Der Veränderung
Rechnung tragend, ſind Lohnſteuertabellen zum ſofortigen Ableſen
der Steuerbeträge für tägliche 40 Pfg. wöchentliche 70 Pfg. 14-
tägige Rm. 1.— und monatliche 70 Pfg. Lohn und Gehaltszah

lungen in der 4. Auflage im Selbſtverlag von Hermann Lenz, Hei
delberg, Brückenſtraße 22, neu erſchienen Es erübrigt ſich zu ſagen,
daß die Tabellen wieder die bekannte, überſichtliche und ſorgfältige

Ausführung zeigen.
Was bringt der Mitteldentſche Rundfunk? Aus dem Programm

der nächſten Zeit kann ſchon jetzt folgendes mitgeteilt werden:
Die ferne Stimmel“ So iſt das Hörſpiel betitelt, was die
Mitteldeutſchen Sender am Montag, den 13. Auguſt zu Gehör brin
gen. Die Hörer werden erſtaunt und nicht minder erfreut ſein, im
Programm nur drei mitwirkende Perſonen zu finden. Jnſofern
iſt dieſes Hörſpiel ſehr für den Rundfunk geeignet, als man einer
ſeits die wenigen Perſonen nicht verwechſelt, man andererſeits aber
durch die geringe Zahl der Mitwirkenden nichts von Intereſſe und
Spannung am Stück einbüßen wird. Am Dienstag, den 14.
Auguſt um 20.30 Uhr übertragen die Mitteldeutſchen Sender Leip
zig und Dresden die Ludwig Wüllner- Feier von der
Funkſtunde Berlin. Ludwig Wüllner genießt in ganz Deutſchland
Und weit darüber hinaus als Rezitator großen Ruf. Man wird
dieſen Abend mit beſonderem Intereſſe erwarten dürfen. „Ein
muſttaliſches Gartenfeſt der Rokokozeit“ iſt eine

muſikaliſche Stunde am Dienstag, den 14. Auguſt um 21.30 Uhr be
fitelt. Es werden geſpielt Stücke von Phil. Eman Bach, Mozark,
Paeſiello, Rameau, Rouſſeau. Von Mozart wird u. a. eine kleine
Arie „Schon lacht der bolde Frühling gebracht, die man ſonſt nicht
ſehr oft hören kann. Auch die übrige Programmfolge bringt ſehr
wertvolle muſikaliſche Beiträge aus älterer Zeit. So u. a. die
Nachtigallen-Ariette aus Hyppolit und Aricie“ von Rameaut, ſowie
die Schaferſzene Phyllis und Thyrſis von Phil. Eman. Bach.
Aus Großmufters Zeiten nennt Hilmar Weber, der zu
ſammen mit Elſe Schumann und dem Leipziger Rundfunkorcheſter
dieſen Abend beſtreitet, eine muſikaliſche Abendveranſtaltung. U. a.
kommt zu Gehör das Venezianiſche Gondellied von Mendelsſohn
ſowie das Lied der Marie aus „Trompeter von Säckingen“, ge
ſungen von Elſe Schumann. Dazwiſchen ſpielt das Rundfunk
orcheſter „Ein Herz, ein Sinn“, PolkaMazurka von Johann Strauß
und zum Schluß den von unſeren Hörern ſo gern gehörten Walzer
An der ſchönen blauen Donau“ von Johann Strauß.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg Amerika Linie. Nach
New York Halifax: D. Cleveland ab Hamburg am 8. 8., ab Cux
haven am 9. 8., D Reliance ab Hamburg am 13. 8. ab Cuxhaven
am 14 8. D Thuringig ab Hamburg direkt am 15. 8. D Ham
burg ab Hamburg am 16. 8, ab Cuxhaven am 17. 8.. D Reſolute
ab Hamburg am 20. 8, ab Cuxhaven am 21. 8., D Albert Ballin
ab Hamburg am 23. 8., ab Cuxhaven am 24. 8., M. S. Orinoco ab
Hamburg am 27. 8., ab Cuxhaven am 28. 8. Nach Kanada M.
S. Havelland am 2. 8. D Hada County am 9. 8., D Bochum am
23. 8. Nach Philadelphia Boltimore. Norfolk: D Weſterwald am
10. 8., D Hagen am 24. 8., M. S. Havelland am 7. 9. Nach der
Weſtküſte Nord- Amerika M. S. Los Angeles am 11 8 M. S.
Oſiris am 25. 8., M. S. Segttle am 15. 9 Nach Weſtindien, Weſt
küeſt Zentral Amerika D Kyphiſſig am 11. 8. M. S. Erfurt am
18. 8, D Galicig am 25. 8., M. S. Henry Horn am 1. 9, D Ara
gonig am 8. 9., MS. Phoenicia am 15. 9. Nach Porko Rico, San

Die neue Ortskrankenkaſſe in Auedlinburg.

Kürzlich wurde in Quedlinburg der Grundſtein zu einen
neuen Verwaltungsgebäude der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe der
Stadt Quedlinburg gelegt. Unſere Leſer wurden über den Verlauf
der Feierlichteit der Grundſteinlegung bereits eingehend unter

MS. Minna Horn am 21. 8., D Artemiſig am 4. 9. Nach Cuba: D
Kiel am 25. 8., D Cuba am 25. 9., D Antiochia am 25. 10. Nach
Mexiko D Georgia am 11. 8., D NordFriesland am 22. 8. M. S.
Rio Panuco am 4. 9., D Seſoſtris am 15. 9., D Feodoſia am 27. 9.
Nach der Oſtküſte von Südamerika: D General Belgrans am 8. 8.,
D Wasgenwald am 15. 8., D Lübeck am 18. 8., D Württemberg am
22. 8., D Granada am 29. 8., De Niederwald am 1. 9. Nach der
Weſtküſte Südamerika: D Jtauri am 8. 8. D Nitokris am 15. 8.,
M. S. Odenwald am 29. 8., D Rhodopis am 19. 9. Mitgeteilt durch
die hieſige Vertretung der H. A. L., die Fa. Johannes Schaefer
Die Dampferexpeditionen des Nord deutſchen Lloyd Bre-
men Nach New York ab BremenBremerhaven: D Sehydlitz 4. 8.
D Georg Waſhington 8. 8. D Stuttgart 9. 8. D Berlin 11. 8.
D America 15 8. D Dresden 16. 8. D Pr. Harding 22. 8.
D Lützow 22. 8. D Karlsruhe 23. 8. D Sierra Cordoba 25. 8.
D Columbus 25. 8. D Republic 28. 8. D. München 30. 8. D
York 1. 9. D Georg Waſhington 5. 9. D Stuttgart 6. 9. D Berlin
8. 9. Nach NewYork ab Southampton D Georg Waſhington
9. 8. D Stuttgart 10. 8. D Berlin 12. 8. D Pr. Rooſevelt 14. 8
D. America 16. 8. D Preſ. Harding 23. 8. D Columbus 26. 8.
D Republic 29. 8. D Georg Waſhington 6. 9. D Stuttgart 7. 9.
D Berlin 9 9. Nach NewYork via Halifax ab BremenBremer
haven D Seydlitz 4. 8. D München 1. 12. Nach Canada ab Bre
men D Cairngowan 6. 8. D Crefeld 27. 8. D Köln 10. 9. Nach
PhiladelphiaBaltimoreNorfolk ab Bremen D Turpin 8. 8. D
Weſtfalen 22. 8. D Gerwin 8. 9 Nach NordAmerikaWeſtküſte
ab Bremen D. Witell 18. 8. D Witram ſtin
MS. Spree 20. 10. Nach HavanaCalveſton a e
haven D Seydlih 15 9. 5 Hort 15 10. D Seydlth
Cubg New Orleans ab Bremen D Riol 14. 8.
Nach Mittelbraſilien und dem La Plata (Paſſagierdampfer) ab
Bremerhaven D Madrid 4. 8. D Sierra Ventang 18. 8. D Werra
25. 8. D Sierra Morena 8. 9. D Weſer 15. 9. D Sierra Cor
doba 29. 9. Frachtdampfer ab Bremen D Haimon 11. 8. D
Nürnberg 25. 8 D Eiſenach 15. 9.

Fallen Kochlehrlinge unter die Vorſchriften über die Be
ſchäftigung weiblicher Angeſtellter in Schankwirtſchaften? Der
Gaſtwirt B. aus Oſterode a. H. war wegen Zuwiderhandlung
gegen das Geſetz vom 15. Januar 1920 und die Verordnung vom
10. Auguſt 10920, betreffend die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter
in Schankwirtſchaften, zur Verantwortung gezogen worden. B.
hatte zwei weibliche Kochlehrlinge in ſeiner Gaſtwirtſchaft beſchäf
kigt, welche die Küche lernen ſollten, ohne dieſelben bei der Po
ligeibehörde anzumelden. Die Lehrlinge helfen auch beim Auftragen
von Speiſen, da in der Regel gegen 50 Gäſte in der betreffenden
Gaſtwirtſchaft ſpeiſen. Während das Amtsgericht den angeklagten
Gaſtwirt freiſprach, verurteilte ihn die Strafkammer in Göttingen
zu einer Geldſtrafe Dieſe Entſcheidung focht der Angeklagte durch
Reviſion beim Kammergericht an, welches auch die Vorentſcheidung
aufhob und die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung
an die Strafkammer zurückwies und u. g. ausführte, die in Be
tracht kommenden Vorſchriften beziehen ſich auf alle weiblichen An
geſtellten in Gaſte und Schankwirtſchaften, mögen ſich die weib
lichen Angeſtellten dauernd oder nur vorübergehend im Bedarfs
falle mit der Bedienung der Gäſte beſchäftigt werden. Auch Koch
ſehrlinge fallen an ſich unter die erwähnten Beſtimmungen Die
miniſterielle Anordnung habe aber nur eine Beſchäftigung der
weiblichen Angeſtellten mit der Bedienung der Gäſte nach Kellner
art im Auge. Eine ſolche ſei nicht ſchon dann anzunehmen, wenn
die weiblichen Angeſtellten nur beſtimmt ſeien, Speiſen oder Ge
kränke den Gäſten zugutragen, und daher mit Gäſten in Berüh
rung kommen. Eine Bedienung der Gäſte nach Kellnerinnenart
liege aber nur dann vor, wenn weibliche Angeſtellte von Gäſten
Beſtellungen auf Speiſen und Getränke in einer Gaſtwirtſchaft ent
gegennehmen, die beſtellten Speiſen oder Getränke den Gäſten zu
kragen und wenn an ſie auch Bezahlung unter Gewähring eines
Trinkgeldes oder eines Bedienungsaufſchlages geleiſtet werde. Vor
ſiegend ſei eine ſolche Feſtſtellung nicht getroffen worden.

I

NRöſchenrode. Jn einer Bekanntmachung weiſt der Gemeinde
vorſtand heute im Anzeigenteil unſerer Zeitung darauf hin, daß
bis zum 31. Auguſt die Vorſchlagsliſten zur Wahl der Beiſitzer und
Stellvertreter für das Mieteinigungsamt für 1929 einzureichen ſind
Die örtlichen Hausbeſitzer und Mietervereine haben je 6 Beiſitzer
und je 6 Stellvertreker aus ihren Reihen in Vorſchlag zu bringen.

Aus Oſterwieck.
(Eine Büffeljagd) mit einer wildgewordenen Kuh

ſpielte ſich am Donnerstag zwiſchen Oſterwieck und Stötterlingen
ab. Das raſende hochtragende Tier war dem Amtmann Waß
mann in Stapelburg entlaufen und hat unterwegs querfeldein ver
ſchiedene Kornfelder verwüſtet, vor und auf der Lüttgenröder
Chauſſee zwei Frauen umgeriſſen und einen Polen zu Boden ge
worfen und mit den Hörnern bearbeitet. Bei unglücklichen Fang
verſuchen mit einem Laſſo war das Rind die Urſache, daß ein mit
Steinen beladenes Laſtauto in den Graben fuhr Auch unſeren

O Raimund s. 9.

Das projektierte Verwaltungsgebäude.
richtet. Dem feierlichen Akt der Grundſteinlegung wohnten die
Vertreter der Behörden und der Organifationen bei. Unſer Bild
zeigt die Vorderanſicht des Gebäudes, wie es nach einem Entwurf
des Architekten Sodenſtern errichtet werden ſoll.

ken, daß das Vieh vor Stötterlingen eingefangen wurde. Der mit
der Kutſche herbeigeeilte Beſiher hatte aber für die Leute keine
Mark Belohnung übrig. Hingegen machte Landwirt M. Stötter
lingen noch höchſt unpaſſende Bemerkungen über die Oſterwiecker
Poligei, obwohl die Stötterlinger unſichtbar war, um Paſſanten
und Einwohner vor der wilden Kuh zu ſchützen S

GSäuglingsfürſorge.) Auf die Beratungsſtünde an
Dienstag wird hiermit hingewieſen. v

Aus Oſchersleben.
(Wann verjähren Zuwiderhandlungen gegen

das Hauſiterſteunergeſeß?) Jn der Gegend von Oſcher-
heben hatte B. Felle zum Weiterverkauf aufgekauft und zwar
außerhalb ſeines Wohnortes, ohne Begründung einer gewerblichen
RNiederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon,
ohne einen Gewerbeſchein eingelöſt zu haben. Das Amtsgericht in
Oſchersleben ſtellte aber das Verfahren ein, da eine Uebertretung
in Betracht komme, welche in drei Monaten verjähre und im vor
liegenden Falle als verjährt anzuſehen ſei. Dieſe Entſcheidung focht
die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und
ſuchte nachzuweiſen, daß die Entſcheidung des Amtsgerichts rechts
irrig ſei, da in Fällen der vorliegenden Art nicht ſchon in drei Mo
naten Verjährung eintrete. Der 3. Straffenat des Kammergerichts
hob auch die Vorentſcheidnug auf und wies die Sache zur erneuten
Verhandlung und Entſcheidung an das Amtsgericht zurü und

ſtellung in eigener Perſon Felle, d. h. Waren, zum Wiederverkauf
ankaufen wolle, unterliege nach 88 1 ff. des Geſetzes vom 3. Juli
1876 bis 2. November 1924 der Steuer vom Gewerbebetriebe im
Umherziehen. Wie aus S 2 des Einführungsgeſetzes zum Reichs
ſtrafgeſetzbuch hervorgehe, ſeien die beſonderen Vorſchriften des
Landesſtrafrechts über Steuergeſetze in Kraft geblieben. Nach Art.
5 des preußiſchen Geſetzes, betreffend Ergänzung des Einführungs
geſetzes zum Strafgeſetzbuch, vom 22. Mai 1852 verjähren Ver
gehen und Ueberkretungen, welche durch Zuwiderhandlungen gegen
die Vorſchriften über die Entrichtung der Steuern, Zölle, Kommu
nalabgaben und alle öffentlichen Abgaben begangen werden, erſt in

fünf Jahren.

Aus Thale.
Der Verband für Freidenkertum und Feuer

Mitgliederverſammlung beim Genoſſen Schinkel ab. Vollzähliges
Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht, da Genoſſe Stiller Mag
deburg einen Bericht über die Generalverſammlung geben wird.
Gleichzeitig werden die Genoſſen darauf aufmerkſam gemacht, daß

ausliegen.

Aus Quedlinburg.
(Parteiverſammlung fällt aus.) Die heute Frei

tag abend fällige Mitgliederverſammlung der Partei fällt beſon
derer Umſtände wegen aus.

(Die Rehe im Brühl auf Reiſen.) Die im Brühl
befindlichen Rehe werden in aller Kürze ſich künſtleriſchen Beſtre
bungen widmen. Das Harzer Bergtheater hat ſie zur Veranſtaltung
der Aufführung „Genoveva“ entliehen, ſo daß ſie in nächſter Woche

im Brühl nicht anweſend ſind.
S Ein Verein für Radfahrwege Am Dienstag

abend um 201 Uhr findet im Gaſthof „Goldene Sonne“ die
Gründung eines Vereins für Radfahrwege ſtatt. Ein ſolcher Verein
wird nicht deswegen gegründet, um die Zahl der hier äußerſt zahl
reichen Vereine um einen weiteren Verein zu vermehren, ſondern
aus einem dringenden wirtſchaftlichen und verkehrspolitiſchen Jnte
reſſe. Jn den letzten Jahren iſt das Fahrrad zu einem Maſſenbe

linburg dürfte mit 7000 kaum zu hoch angegeben ſein. Die Auto
unfälle haben in den letzten Jahren, wovon ſich jeder faſt täglich
übergeugen kann, beſonders den Radfahrer getroffen, weil dieſer
ſich mit den Automobiliſten in die gleiche Fahrſtraße keilen muß.
Täglich befinden ſich Tauſende von Radfahrern in der Gefahr, von
ſchnellfahrenden Autos beſchädigt zu werden. Jn dieſer Gefahr
befinden ſich beſonders die Radler, die da Rad zum Aufſuchen
ihrer Arbeits oder Wohnſtätte mehrfach käglich benutzen müſſen.
Um dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen, iſt von den Zentralbehör
den der Radfahrerverbände, aber auch von den mit der Regelung
des Verkehrs befaßten Behörden wiederholt mit Nachdruck darauf
hingewieſen worden, daß gerade der Radfahrerverkehr eine beſon
dere Beachtung verdient. Der neue Verein für Radfahrwege wird
es als ſeine Aufgabe betrachten, alle an der Angelegenheit inter
eſſierten Radfahrer zu ſammeln, den zuſtändigen Behörden Vor
ſchläge für die beſte Regelung des Radfahr und ſonſtigen VerkehrsSchrebergärten wollte es einen Beſuch abſtatten. Ein großes Auf

Domingo, Haiti, Santiago de Cuba u. Jamaica: D Troja am 7. 8.,
gebot von Menſchen und unſerer Polizei war es ſchließlich zu dan

ſowie für die Anlegung beſonderer Radfahrwege zu unterbreiten

beſtattung) hält am Freitag, den 3. Auguſt, abends 8 Uhr, eine

Schmuckſteine für Urnengräber im Bauamt (Rathaus) zur Anſicht

förderungsmittel geworden und die Zahl der Fahrräder in Hued e



und, falls es die finanzielle Lage zuläßt, auch eigene Mittel zum
Ausbau eines Radfahrwegenetzes zur Verfügung zu ſtellen. Der
Zutritt zur Gründungsverſammlung in der „Goldenen Sonne“ ſteht
jedermann frei. Ueber das Ergebnis der Verhandlungen werden
wir unſere Leſer unterrichten.

(Gentralverband der Arbeitsinvaliden und
Witwen.) Am Sonnkag nachmittag 15 (3) Uhr findet im Ge
werkſchaftshaus eine öffentliche Verſammlung der Ortsgruppe Qued
linburg des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden und »Witwen
Deutſchlands ſtatt. Redner iſt Koll. MatthesBerlin. Er wird über
die Rentenerhöhung ſprechen. Der Volkschor wird die Verſamm
lung mit einigen Liedern eröffnen.

Gerband der Gärtner u. Gärtnerei arbeiter
Am Freitag, den 10. Auguſt d. Js. findet im Gewerkſchaftshaus
die fällige Mitgliederverſammlung ſtatt.

Geichswehrvereine.) Seit längerer Zeit beſteht be
reits ein Sportklub „Mars“, der für die Reichswehrſoldaten ge
gründet wurde. Nunmehr wurde auch ein Reichswehrſtenographen
verein gegründet. Dies geſchah trotz politiſcher Reutralität und
muſtergültiger Leiſtungen des Vereins für Einheitskurzſchrift.
Einige Soldaten ſollen zum Uebertritt gezwungen worden ſein mit
dem Hinweis, daß ſie, falls ſie nicht übertreten, nicht befördert
würden. Weiß die Reichswehrleitung von derartigen Zuſtänden

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 2. Auguſt. (Parteiverſammlung.) Am

Sonnabend, den 4. Auguſt, findet im „Schwarzen Adler“ eine Mit
gliederverſammlung der SPD. gemeinſam mit der Frauengruppe
ſtatt. Die Tagesordnung lautet. 1. Referat des Gen. FerlMagde
burg über „Die politiſche Lage“, 2. Wahl eines Kaſſierers; 3. Be
richt von der letzten Gemeindevertreterſitzung; 4. Verſchiedenes. Um
zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Wäalkenried, 3. Auguſt. (Die Autoattentäter ermit-

kel Vor einigen Nächten hatten mehrere junge Burſchen einen
Baumſtamm über eine Straße gelegt und dieſen mit Buſchwerk zu
gedeckt. Zwei hieſige Motorradfahrer haben dadurch ſchwere Ver
letzungen erlitten. Nunmehr ſind die Burſchen ermittelt und zur
Anzeige gebracht.

Drübeck, 3. Auguſt Von einem Motorrad überfah
re n) wurde auf der Hauptſtraße ein etwa vier Jahre altes Kind.
Das Kind war dem Motorradfahrer direkt ins Rad gelaufen, ob
gleich der Fahrer im letzten Augenblick noch auszubiegen verſuchte
Das Kind, das erhebliche Wunden im Geſicht davontrug, mußte

che Hilfe in Anſpruch nehmen. Augenzeugen berichten, daß
ahrer keine Schuld treffe da er vorſchriftsmäßig ge

hren ſei. Für die Eltern ſei dies eine erneute Warnung ihre
Kinder au belebten Straßen ſpielen zu laſſen. Der Verkehr iſt
gerade in den Harzrandorten derart angewachſen, daß ein Spielen
auf der Straße für die Kinder mehr denn je lebensgefährlich ge
worden iſt, wie der obige Fall beweiſt

Goslaär, 3. Auguſt. (Ein nicht alltäglicher Fracht-
diebſtahh wurde hier entdeckt. Ein Herr hatte ſich auswärts
eine Waſchmaſchine beſtellt. Beim Empfang auf dem Bahnhof er
wies ſich die Kiſte als merkwürdig leicht. Als man den Deckel auf
ſchlug, war die Kiſte leer. Jn dem Verpackungsmaterial zeichneten
ſich die Umriſſe der Maſchine deutlich ab, aber dieſe ſelbſt war ver
ſchwunden. Man darf geſpannt ſein, wie ſich der Fall aufklären
wird, denn das Abhandenkommen einer großen Waſchmaſchine auf
dem Eiſenbahntransport, noch dazu aus einer feſt verſchloſſenen

Kiſte, iſt immerhin keine ä e eBraunſchweig 2. Auguſt
Doppelmörder Winkler aſſung der braſchweigiſchen Kriminalpolizei ſind in allen Orten des Landes
Braunſchweig durch die Landjäger Nachforſchungen nach dem
pelmörder Winkler angeſtellt worden. Sämtliches landwirtſchaft
liches Perſonal mußte ſich legitimieren. Aus verſchiedenen Orten
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waren Meldungen eingegangen, die auf die Anweſenheit des Mör-
ders Winkler ſchließen ließen. Die Nachforſchungen ſind ergebnis
los verlaufen.

Nordhauſen, 2. Auguſt. (Bluttat.) Jn einem Hauſe der
Wolfſtraße kam es zwiſchen den Bewohnern zu einem Streit, der
blutige Folgen hatte. Der Arbeiter Hemme beſchuldigte den 70
jährigen Jnvaliden Schleſier und deſſen Frau des Diebſtahls. Da
rüber kam es zu Tätlichkeiten, die zunächſt durch die Polizei ge
ſchlichtet wurden. Schleſier, der bei dem Streit Verletzungen er
litten hatte, kaufte ſich, als er von dem aufgeſuchten Arzt wieder
nach Hauſe zurückkehrte, einen Revolver. Als er in die Wohnung
zurückkehrte und wieder von dem Arbeiter Hemme bedroht wurde,
zog er die Waffe und gab mehrere Schüſſe ab. Zwei davon trafen
Hemme in die Bruſt. Der Schwerverletzte wurde in bedenklichem
Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert

Köthen, 2. Auguſt. (Motorradunglück.) An der Eiſen
bahnbrücke im Zuge der Baasdorfer Kreisſtraße wurde ein Mo
torradfahrer von einem ſchnell fahrenden Kraftwagen überholt, wo
durch er unſicher wurde und ſtürzte. Die auf dem Soziusſitz mit
fahrenden Braut des Fahrers wurde vom Rade heruntergeſchleu
dert, flog mit dem Kopf gegen einen eiſernen Pfeiler und blieb
ſchwer verletzt liegen. Auch der Fahrer ſelbſt erhielt erhebliche
Verletzungen. Beide Perſonen mußten dem Kreiskrankenhauſe zu
geführt werden. Die Verletzungen der jungen Dam ſind ſo ſchwer,
daß wenig Hoffnung beſteht, ſie am Leben zu erhalten; auch der
junge Mann, der aus Gnetſch ſtammen ſoll, iſt noch nicht außer
Lebensgefahr

Walbeck, 2. Auguſt. (Ein Kind entführt.) Hier wurde
ein kleines Mädchen von fremden Perſonen durch Schokolade in
ein Auto gelockt und entführt. Die Eltern, die von namenloſem
Entſetzen über das Schickſal ihres Kindes ergriffen ſind, alarmierten
die nächſte Landjägereiſtation, ſo daß die Nachforſchungen ſogleich
beginnen konnten.

Liebenwerda, 2. Auguſt. Tödliche Verletzung beim
Fußballſpieh. Beim Fußballſpiel hat vor ein paar Tagen
ein Landwirtſchaftsgehilfe in Gröbeln einen heftigen Tritt gegen
den Unterleib erhalten, der eine Zerreißung des Dünndarmes zur
Folge hatte. Trotz ſofortigem ärztlichen Eingreifen und einer
Operation iſt der junge Mann ſeinen Verletzungen erlegen.

Roßleben, 2. Auguſt. (Im brennenden Haus umge
kommen.) Jn dem Anweſen des Glaſermeiſters Büchner brach
ein Brand aus. Das ganze Gebäude wurde ein Raub der Flammen.
Der 30jährige Geſelle Bruno Mann kam in den Flammen um.
Er konnte nur als verkohlte Leiche geborgen werden.

Theißen, Kr. Weißenfels, 2. Auguſt. (Giftige Gaſe im
Schacht.) Beim Ausſchachten eines neun Meter tiefen Schachtes
verunglückten der Häuer Friedrich Muſan u. der Arbeiter Sporber
durch Einatmen giftiger Gaſe. Muſan hatte ſich bei Schichtbeginn
auf die Sohle des im Kraftwerk Theißen abgeteuften Schachtes
begeben, fiel aber augenblicklich bewußtlos um. Sporber, der über
Tage am Schachtausgang beſchäftigt war, eilte Muſan zu Hilfe,
erlag aber ebenfalls den giftigen Gaſen. Ein dritter Arbeiter
konnte noch rechtzeitig einen Sauerſtoffbehälter und einen langen
Schlauch herbeiſchaffen, um der Schachtſohle Sauerſtoff zuzuführen
Es gelang, die Verunglückten anzuſeilen und emporzuſchaffen. Die
Bergleute wurden dem Knappſchaftskrankenhaus zugeführt.

zahl erzielt worden iſt. Der Bundesmeiſter 1927—29 Wernigerode

1. Mannſchaft brachte es von 73,5 Punkte (Bundesmeiſterwertung)
auf 118 Punkte, ein Beweis, daß die 1. Mannſchaft des Radfahrer
vereins HarzfreundWernigerode ihre alte bewährte Form wieder
erreicht hat. Jn dieſem Jahre haben ſämtliche Mannſchaften, die
zum Start antraten, eine höhere Punktzahl erzielt, als beim Wett
bewerb 1927. Der Saalſport wird von ſämklichen Ortsgruppen des
Bezirks betrieben, beſonders von den Harzortsgruppen. Der neunte
Bezirk wird mit 9 Bezirksmeiſtern am 25. Auguſt in Staßfurt zum
Gauwettbewerb ſtarten. Die Meldungen müſſen ſofort von den
Ortsgruppen an die Ortsgruppe Staßfurt erfolgen. Reigenzeich
nung mit einſenden bis 10. Auguſt. An die Mannſchaften richten
wir die Aufforderung, die kurze Zeit bis zum Gauwettbewerb
auszunutzen, damit der 9. Bezirk auf dem Wettbewerb würdig ver
treten iſt.

F. C. Germanig 1900. Am heutigen Freitag abend 19 Uhr
ſpielt die 1. Handballelf gegen die gleiche der hieſigen Oberreal
ſchule. Die Schüler ſind meiſtens alle ausgezeichnete Leichtathleten
und durchtrainierte Handballer. Die Mannſchaft iſt ſehr ſpielſtark
und wird die Germanenelf zur vollen Entfaltung ihres Könnens
zwingen. Das Spiel findet auf dem Germainaſportplatz ſtatt ein
Beſuch dieſes intereſſanten Spieles iſt ſehr zu empfehlen. Am
Sonntag iſt die Handballmannſchaft infolge Abſage des Polizei
ſportvereins Magdeburg ſpielfrei

Reichsbanner öchwarzRotGoln

Die Spielleute treten am
Anzug: weiße

Halberſtadt. (Spielerkorps).
Sonntag morgen 6.10 Uhr auf dem Domplatz an.
Hoſe. Hörner ſind mitzubringen.

Halberſtadt. (Schutzſport).
iſt das letzte Mal trainieren auf dem Anger.
erſcheinen.

Halberſtadt. Das geſamte Jungbanner trifft ſich mor
gen Sonnabend abend 19 Uhr am Bahnhof zur Fahrt nach Magde
burg. Abfahrt 19.40 Uhr.

Halberſtadt. Der 3. Bezirk hat am Freitag abend 8 Uhr eine
Kameradſchaftsführerſitzung beim Kameraden O. Bollmann. Die
betreffenden Kameraden werden gebeten, reſtlos zu erſcheinen.

Oſchersleben. Kameraden, das Gaufeſt am 5. Auguſt in Mag
deburg ſoll eine gewaltige Demonſtration unſerer Organiſation ſein.
Jeder Kamerad muß dabei mitwirken. Zur Fahrt nach Magdeburg
muß die Sonntagskarte benutzt werden. Zur Abfahrt müſſen alle
Kameraden am Sonntag um 7.30 Uhr früh zur Stelle ſein.

Oſchersleben. Kameraden, dem Arbeiterſportkartell iſt es gelun
gen, eine öſterreichiſche Fußballmannſchaft zu einem Spiel am Ver
faſſungstage zu gewinnen. Dieſe Mannſchaft trifft aber ſchon am
Mittwoch, den 8. Auguſt, hier ein. Sie muß würdig empfangen
werden. Das Reichsbanner muß bei dem Empfang mitwirken.
Zum Empfang muß jeder am Mittwoch den 8. Auguſt abends
8 Uhr im Stadtpark antreten.

Thale a. H. Die Magdeburgfahrer müſſen am Sonnabend, den
4. Auguſt, abends 8 Uhr, beim Kameraden Schinkel reſtlos erſchei

Heute Freitag abend 6.30 Uhr
Es muß alſo jeder

Sport.
Bezirksmeiſterſchaften des 9. Bezirks, Gau 11, Arb. R.-B. „So

lidarikät“. Jm Saalſport errangen am 29. Juli 1928 in Haſſel
felde folgende Mannſchaften unter einem einwandfreien Schieds
gericht, zu ſammengeſetzt vom Gauſportausſchuß und des 9. Bezirks,
den Titel Bezirksmeiſter 1928-1929:. Wernigerode 1. M. Aer
Steuerrohr 118 Punkte, Wernigerode 1 M. Aer Kunſtreigen87 P. Elbingerode Her Kunſtreigen Kl. B. 72 P Rübeland Jod

Schulreigen 64 P., 2er Radpolo- Wernigerode- De
nigerode, er Radpolo. Darlingerode Elbingerode Elbingerode,

Dop er Radball RübelandBlankenburg: Blankenburg, er Radball
Rübeland-Haſſelfede Haſſelfelde. Die Mannſchaften Neuwerk und
Darlingerode fahren ihre Wertung nochmals aus, da gleiche Punkt

gt
lingerode

de Wer

nen. Es erfolgt die Fahrkarten-Ausgabe. Ebenfalls ſind die Feſt
plaketkten angekommen. Die Kameraden, die ſchon am Sonnabend
nach Magdeburg fahren, werden gebeten, an Sonntag früh 8.30
Uhr am Hauptbahnhof in Magdeburg zu ſein. Das Standquartier
unſerer Ortsgruppe iſt „Bellvedere“ in MagdeburgAltſtadt. Hier
muß ſich alles bis vormittags 11 Uhr einfinden. Am Sonntag früh

et an Abfahrt 6.10 Uhr. Diejenigen die die Abſicht haben noch
mitzufahren, werden gebeten, ſich ebenfalls beim Kameraden Schin

kel einzufinden
Quedlinburg Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die Abfahrt

nach Magdeburg am Sonntag früh 6.30 Uhr erfolgt. Alle Kame
raden treten 6 Uhr Ecke Adelheid und Hindenburgſtraße zum ge
ſchloſſenen Abmarſch nach dem Bahnhof an.

Was uns die Spinngewebe erzählen.

Von Paul Körner.
Es iſt noch gar nicht ſo viele Jahre her, da wußten wir noch

faſt nichts von den Spinnen, dieſen langbeinigen, flinken Tieren,
deren Geſchicklichkeit wir bewundern, ſo oft wir vor einem kunſt
voll gewebten Spinnennetz ſtehen, das ſich von Zweig zu Zweig
ſpannt, um die Opfer zu fangen. Erſt neuere Forſcher haben ſich
auch mit dem Leben und Treiben der Spinne eingehender beſchäf
tigt, und auf dieſe Weiſe ſind wir heute eher über ihr Tun und
Wollen im Klaren. Wer eine Spinne beobachten will, muß eine
Engelsgeduld haben, denn das kleine Tier ſcheint ein unvergleich
liches Wahrnehmungsvermögen zu beſitzen, das es vor der Nähe
irgend eines Fremdkörpers unfehlbar warnt. Weiß die Spinne
ſolch einen Fremdkörper und das iſt der Menſch, der ſie beob
achten will in der Nähe, ſo ſitzt ſie viele viele Stunden lang auf
einem Fleck, ohne ſich zu rühren. Und der Beobachter muß oft
tagelang vergeblich ſich in ihrer Nähe aufhalten, bis es ihm gelingt,

irgend etwas von ihren Lebensgewohnheiten zu erſpähen.
Jede Spinnenabart baut ihr Netz auf beſondere Weiſe. Der Ken

er kann genau ſagen, welche Spinne ein beſtimmtes Netz herge
ſtellt hat. Das gewöhnlichſte iſt das Netz der Kreuzſpinne,
das radförmig iſt und aus Kreiſen mit Radien beſteht. Jn den
Kreiſen ſind klebrige Leimkugeln befeſtigt, an denen die Jnſekten
hängen bleiben.

Daneben gibt es vielfach das Dreieck der Hausſpinne. Jn
dieſem findet ſich kein Klebſtoff zum Fang der Jnſekten, ſondern
wenn eine Fliege ſich in das Retz verirrt, ſo ſtürzt die Spinne aus
m Verſteck ſofort auf die Gefangene los und kötet ſie durch einen

Sehr kompliziert iſt eine andere Netzart, bei der über dem
eigentlichen Retz eine Menge Fäden kreuz und quer geſpannt ſind

wie eine Ark Drahtverhau die die Flucht der Jnſekten verhin
dern ſollen. Wenn ſie nicht wider herauskönnen, fallen ſie auf das
wie eine dichte Decke geſponnene Hauptnetz und werden hier von
der Spinne gepackt, die hungrig und grauſam, wie alle Spinnen
ſind, unter dem Netz gelauert hat.

Eine ſehr eigentümliche und ſicherlich in der Inſektenwelt be
ſonders gefürchtete Spinne iſt der Dreieckſpinner. Das Tier ſieht
aus wie ein Auswuchs von einem Aſt und hält ſich dicht an den
Zweige auf. Es hängt unter dem einen Faden, der das Netz mit
dem Zweig verbindet. Sieht man aber genau hin, ſo iſt der Faden
durchbiſſen, und die Spinne hält das gange Netz ausgeſpannt mit

Hilfe ihrer überaus ſtarken Vorderfüße. Kommt eine Beute in
das Netz ſo heftet ſie in aller Eile den durchbiſſenen Faden wieder
zuſammen und ſtürzt darauf ins Netz. Hier gibt ſie eine Menge
Klebſtoff von ſich und greift dann ihr Opfer mit dem Munde an,
ſodaß es nicht imſtande iſt, ſich zu bewegen. Sie ſchleppt es nun
bis an den Zweig, wo ſie es mit Speichel auflöſt und unterſucht.

Die inkereſſanteſten aller Spinnen, die ſogenannten Zwergſpin

nen, bauen Neſter aus kleinen Steinen, Erdklümpchen oder Blatt
ſtücken und Tannennadeln, wo ſie ſich verſtecken, um auf ihre Beute
zu lauern. Geht eine Fliege in das Netz, ſo ziehen ſie aus den
Spinnwarzen des Hinterleibes die klebrigen Fäden und werfen ſie
über die Beute, die regelrecht gefeſſelt wird.

Die Spinnen ſcheuen ſich auch durchaus nicht, ſich gegenſeitig zu
verzehren. Es iſt ihnen einerlei, ob ein anderes Jnſekt oder eine
Spinne ſich in ihrem Netz fängt. Die großen Spinnen verzehren
die kleinen ja es kommt vor, daß die Spinnenweibchen die Männ-
chen freſſen.

Jm Allgemeinen haben die Männchen infolgedeſſen eine begrün
dete Angſt vor den Weibchen, was bei der Kreuzſpinne beſonders
auffallend iſt. Bei der Liebeswerbung ſogar geht das Männchen
ſehr vorſichtig vor. Es ſpinnt einen Faden von einem Baum bis
zum Netz des Weibchens. Wenn das Männchen an dieſem Faden
klimpert, weiß das Weibchen, daß ein Anbeter in der Nähe iſt.
Mondſcheinſerenade der Spinnen! Jſt das Weibchen nicht zur
Liebe aufgelegt, ſo fährt es gierig und gefräßig auf das Männchen
los, das ſicher den Kürzeren ziehen würde, hätte es nicht vorſichtig
einen Sicherungsfaden ein gut Stück hinter ſich, weit außerhalb der
Reichtveite des Weibchens befeſtigt, an dem es ſich herabläßt, ſo
bald die Angebetene zu gefahrdrohendem Angriff übergeht. Von
hier beginnt es dann abermals vorzurücken, muß aber noch mehr
fach den Rückgang vor ihrer Gefräßigkeit antreten, ehe es ihm
ſchließlich gelingt, durch ſeine Hartnäckigkeit das Herz des Weibchens
zu erweichen. Nur wenige Sekunden dauert das Stelldichein, dann
muß das Männchen ſchleunigſt wieder die Flucht ergreifen, denn
wer ſich zu lange aufhält, entgeht ſelten ſeinem Schickſal, mit Haut
und Haar von ſeiner Liebſten gefreſſen zu werden.

Der Kellner Joſef.
Von Franz Dattner (Wien).

Er hat ſchon graue Haare, aber er iſt noch immer der blaſſe,
ſchüchterne Knabe geblieben, demütigend ſcherzend mit jedem auf
geblaſenen Choleriker. Zierlich und ſchlank wie ein Page aus
brokatkniſternden Tagen: mit unnachahmlicher Grazie trägt er das
Tablett. Er ſchwebt unirdiſch, die Platte ſchwankt kaum und die
Gläſer klingen flüſternd: vornehme, ſeltſame Muſik. Er neigt ſich
zu der fetten dekolletierten Dame mit dem Fiſchmaul, lächelt freund
lich, wirft gragiös Metallſtücke auf den Tiſch. Er ſtreift ſie ab, mit
einer müden, herben Geſte und lächelt. Er lächelt immer und
chweigt.

Denn er iſt kein gewöhnlicher Kellner. Er ſieht nur ſo aus,
und ſein Lächeln iſt eine Tragödie. Die Tragödie einer ſtummen
lichtſehnſüchtigen Ahnung. Etwas ſchlummert in ſeinen ſchönen
rehbraunen Augen ein ſtolzes Tier und der Durſt nach Glanz und
Heldentum und Abenteuern. Der monotone Frack iſt eine ſchlechte
Maske. Perlen, nicht elende Holzknöpfe erſehnt das tadelloſe

der kleine Kellner. Er hat ſchon graue Haare. Das iſt traurig-
Denn das Herz unter der bleichen Hemdbruſt ſchlägt inbrünſtig
nach Sonne und berauſchenden Feſten. Noch immer. Aber nun
iſt er alt geworden. Und er hat es raſch vergeſſen. Aber er be
wahrt es ſtill dieſe große, köſtliche Sehnſucht lächelt ſeltſam
und ſchweigt: denn er iſt ein ariſtokratiſcher Kellner

Er iſt ein Dichter. Abends, wenn er alle Lampen gelöſcht, und
die Stühle zu ſchwärzlichen Pyramiden getürmt hat iſt er allein
in ſeiner winzigen, lichtſcheuen Manſarde. Dann nimmk er ein
großes, in rotes Saffianleder kunſtvoll gebundenes Buch und lieſt
mit glühenden Wangen. Das Oellicht flackert trübe. Er lieſt und
in ſeinem erregten Hirn ſammeln ſich heilige, herrliche Gedanken
Bilder löſen ſich in Prunk und Duft und mondbeſchienenen Gär
ken. Er träumt mit offenen, nachtdunklen Augen. Und das feine
blaſſe Lächeln iſt um ſeinen Mund

Joſef, ich habe dich immer bedauert, glaube es mir. Jch war
dein gütiger, ſtiller Freund. Als du immer kränklicher und hell
Kugiger wurdeſt, erſchrak ich tödlich beim Anblick deiner ſchmaler
zitternden Hände. Die Taſſen und Gläſer klirrten leiſe und es gab
eine Diſſonanz. Du gingeſt etwas ſchief: man ſagte mir, du ſeieſt
nicht ganz geſund. Jch war ſehr traurig, denn ich habe dich gerne
gehabt, deinen leiſen, ſchwebenden Gang voll Würde und gütiger
Beſcheidenheit, dein ewig junges Lächeln, deine ſchönen, rotbraunen
Augen, deine feine Zurückhaltung, deinen Stolz Jch habe dein
rührendes, zartes Schweigen verſtanden: du ewig ſanfter Unver
ſtandener. Wir haben zwar nur leere, banale Worte miteinander
gewechſelt o welche hohle, dumme Worte, aber ich war dein
Freund. Joſef ich habe deine Angſt gefühlt, deine Ohnmacht
vor dieſem häßlichen, brutalen Leben; vor dieſem Leben, das du ſo
erſehnt und an dem du ſo ſchwer getragen, du Heller, feiner! Jch
habe deine Angſt gefühlt vor dem grauen dumpfen Tode, und das
unmerkliche Zittern deiner Hände hat mir weh getan, unfaßbar
weh.

Nun biſt du tuberkulös, du liegſt in deiner engen unfreundlichen
Kammer und ſehnſt dich nach der Sonne ja ſogar nach den
Rauchſchwaden, dem Menſchengeräuſch, den fahlen Lampen im
Cafe. Du möchteſt noch leben, ein wenig noch. denn du haſt ſo
viel gelitten, gewollt und ſo wenig erlebt. Morgen werde ich dich
beſuchen. Du wirſt ſehr erſtaunt ſein und eine große Frage wird
deine Augen erhellen.

Dann wirſt du wohl ſterben müſſen. Du wirſt ganz ſtill dich
entfernen: noch etwas zögernd und mit deinem ſanften, ahnungs
vollen Lächeln. Dann wirſt du plötzlich nicht mehr ſein und nie
mand wird um dich trauern außer mir.

Du wirſt mir fehlen. Sehr fehlen. Jch war ſo allein wie du
und gerade ſo und es war ein Unrecht, daß du mich bedienen
mußteſt. Aber das Leben iſt ſchrecklich es bringt die nie zuſam
men, die Brüder waren von Anbeginn. Und dann iſt es zu ſpät

Nun werde ich allein in meiner gewohnten Ecke ſitzen und an
dich denken. O, wie werden dieſe Abende traurig ſein. Du wirſt
mir fehlen

ngeſtärkte Hemd. Und Seide und Parfüm und ſchöne Frauen, Joſef

treten die Magdeburgfahrer um 530 Uhr beim Kameraden Schin



Wernigerode. (Spielerkorps). Sämtliche Spielleute, die
Sonnabend mit nach Magdeburg fahren, treten pünktlich um 5.30
Uhr im Monopol an. Hörner ſind mitzubringen. Diejenigen, die
Sonntag fahren, müſſen um 6.09 Uhr hier abfahren.

Wernigerode. (KRadfahrerzug). Am Sonnabend, den 4.
Auguſt, findet um 8 Uhr abends im Monopol vorn unſere monat
liche Zuſammenkunft ſtatt, wozu das Erſcheinen aller erwünſcht

wird.
Oſterwieck. Alle Teilnehmer zur Gauverfaſſungsfeier in Magde

burg treffen ſich zur Abfahrt Sonntag früh 6 Uhr am Bahnhof
Rückfahrt von Magdeburg 19 Uhr. Es wird auf Sonntagskarte ge
fahren. Fahrpreis 420 Mk. Feſtplaketten ſind bei dem Kameraden
Paul Ciriax erhältlich. Kameraden, ſorgt für gute Beteiligung.

Beilagen-Hinweis.

Dortmund im Radio
Von der Eröffnungsfeier des 5. Deutſchen Arbeiter

jugendtages in Dortmund, an dem 20 000 Jugendliche teilneh
men werden, wird der Langenberger Sender das für den Jugend
tag geſchriebene Feſtſpiel von Karl Bröger „Rote Er de“ über
tragen. Die Aufführung des Sprechchorwerkes erfolgt durch die
vereinigten Sprechchöre der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend, Bezirk
Hamburg Nordweſt und Bezirk Weſtliches Weſtfalen

Alle Genoſſen,

Amtliche Wetternachrichten.
Wetterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 4. Auguſt abends
Infolge Einſtrömens kalter Luft nach Mitteleuropa ſteigt hier

der Luftdruck weiter an, ſo daß das jetzt über der Nordſee liegende
Hoch ſich weiter nach Oſten verlagern wird. Jn ſeinem Bereich war
es trocken und die Temperatur ſtieg dort bis 20 Grad. Ueber Jr-
land fällt der Luftdruck von neuem, ſo daß bald eine neue Ver
ſchlechterung heranziehen wird. Die Winde drehen vorher nach
Süden und führen wärmere Luft von Süden heran.

Ausſichten Zuerſt noch trocken, langfame Erwärmung,
Südwind, dann Eintrübung und Regenfälle.

Halberſtadk. die heute nachmittag frei haben,
melden ſich um 145 Uhr beim Gen. A. Frenſel, um die ſchon früh
eintreffenden Gruppen von der Bahn abzuholen. Um 9 Uhr ſpäte
ſtens muß alles im Heim vertreten ſein. Von hier aus Dortmund-
Demonſtration durch die Stadt.

2 Unſerer heutigen Geſamtauflage liegt ein Proſpekt „Kurz
waren der Firma Adolf Ebſtein, hier, bei. Wir bitten um
beſondere Beachtung

a Henossinnen unci Ge-a rei nossen, werhbt für Euer Zſatt

z mieten geſucht. Angeb. unt
4 n i n m S e e d m S un e(257) Preuß. 6üdd. Kluſſen die e

S 250 d. Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.v Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfg. iſt eingetroffert r

in der 235000Die Haupt und Schlußziehung, u aS ewige ne ehe als 48 Millionen Mark Für gie
ausgeſpielt werden, beginnt am 8. Auguſt 3 wirtschaltliche alherhochfefnste däntseche

er er. f. 230 f.F. Molkeretbutter 9 d. 190 t.

Dengels Sthach Zatter die Beste Dtd. 92 f.

Dantsche Trfuzkerfev
Skciok T D.

160 Stcch 98 D.

Die Erneuerungsloſe zur 5. Klaſſe müſſen
bis 3. Auguſt ein gelöſt werden.

Jetzt iſt es Zeit, ſich noch an der großen Ziehung
zu beteiligen!

Einige Kaufloſe Ehe koſtet 15.00 Mark) noch zu haben.

Die Staatlichen Lotterie Einnehmer
Junkermann StrobachRitterſtraße 13, Telephon 1669 Küblingerſtraße 3. Sel 2850

Poſtſcheckkonto Magdeburg 158839 Poſtſcheckkonto Magdebra 9132

An alle Photo-Amateure!
Alle Photo- Arbeiten tür Amateure werden von unterzeichneten

Photo-Ateliers

fachmäpniseh zu billigsten Preisen

Frau
iſt die kleine Anzeige im
Halberſtädter Tageblatt

eine wertvolle Helferin
in ſparſamer Wirtſchafts
führung. Wenn ſie etwas
günſtig kaufen will, findet
ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkaufen
hat, erreicht die kleine
Anzeige Tauſende von
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben.
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Wochentags 7 u. 9 Uhr
Sonntags 6 und 29 Uhr

Maud Ghristicamas
in dem deutschen Großßlm

IKCoömiügüm Lnise
mit großem Beiprogramm

G jaugendliche haben Zutritt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 83 der Ausführungsverord

nung zum Geſetz über Mieterſchutz und Miet
einigungsämter werden die örtlichen Hausbeſitzer-
und NMietervereine hierdurch aufgefordert bis
31. Auguſt 1928 Vorſchlagsliſten zur Wahl der Bei
ſitzer und Stellvertreter für das Mieteinigungsamt
für 1929 einzuretchen.

Nach S 3 der Satzung für das Mieteinigungs-
amt der Gemeinde Nöſchenrode ſind vorzuſchlagen.

Je 6 Beiſitzer aus den Kreiſen der Vermieter
und der Mieter, ferner je 6 Stellvertreter.
Nicht vorzuſchlagen ſind ſolche Perſonen die

zum Schöffenamt unſähig ſind. ferner Perſonen.
die nach 57 des Mieterſchutzgeſetzes zu Beiſitzern
nicht beſtellt werden ſollen.

Nöſchenrode, den 31. Juli 1928.

Der Gemeindevorſtand. Ruſt.

Denn beide ſind n gangen Land
SchokoladenZuckerwaren Als billiger Jakob wohl bekannt.
Magdehurger u, braunsehweiger

Honig-Kuchen

Schmücke Dein Heim mit Blumen!
Die große

Blumen- und Weinverloſung

Stand auf dem Nöſchenröder Schützenplatz
am alten Platz, in der Ecke
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Kerriheater. f t inng zz iſt d dem Nö öder SchüFreitag, den 3. Auguſt, abends S Uhr: t wie nd fleht e S iienplas
Osperettengaſtſpiel Meln von Herrn Auguſt Meyer

des Kurtbeaters Bad Helmſtedtr Laßt Blumen sprechenDie Zinn Um guten Zuſpruch bittetOperette von Emmerich Kalman.
v Preiſe 3.00, 225, 175, 100 Mk.
Vorverkauf Zigarrenh. Ramme, Weſterntor,Papierbdlg. Schaffhäuſer, Breiteſtr. Fernſpr. 95.

Ferd. Verner
hKurt Kliemand.

Saison-Ausverkauf

bis 10. AudqustAſ Kammer-Lichtspiele pietet grose Vortelle. Elektrisches m
S Wernigero de Artſſeel, die der Mode unterliegen und e Waffelbäckerei S 55Freitag bis einschließlich Montag ein inter- S Einzelpeaere, sollen zu biliioen Preieen E IS- Konditorei PIieger- S

nationales Standarawerk S geraumt werden. I und Cafe ung e
Die Liebe e t. Gebsci prima Kattee Pferde Karussellvom Zigeuner stamnt Alfred Hildebrand enach einer Novelle von Prosper Merimee.
In der Hauptrolle

W Dolovres el i
e Tom Altx

in seinem neuesten Film-

Die Texasreftfer
6 spannende Akte aus dem wilden Westen

an
Muth Ffſfy nd ſt

kaufen Sie Schlafzimmer
Kü

Monaci! Monaci!
Erfriſchen W auf dem NöſchenröderWesternstrabe e.

Blaue Mützen
Sch ütz en platz mit unſerem

Große Auswahl ſ. Vani b und Fruchteis
Biſſigste Preise Allſeitig auerkern

garantiert naturrein

S Haben dieſes Mal unſ ßOtto Eggert, Burgstrabe 52.Vern. öheſe- dis Vertt. Nonge

Kurlſeater
Röſchenröder Schützenplatz

Siſ, Ubr i. Kurhausgarten

Rosenhbahn
Berg Talbahn

Belustigung für Groß und Klein.
Es empfehlen sich zur regen

Inanspruchnahme

Die beiden Besitzer

III

fümbeer-Sytup

Gitronen-Most, süß gechtung! Zehtung!
chen, Sofase iſel g Beſuchen Sie mein neuerbautes, gedieltese en e Orangeadte Arbert un Jertren rPoſſe m. Geſang v. Raeder

(Gei ungünſtig. Witterung
im Kurhaus).

Preiſe: 225, 175, 125, 0.75
Vorverkauf: Zigarren

haus Ramme, Weſterntor
Papierhdl. Schaffhäuſer,
Breiteſtraße Fernruf 95.
e

Reuer Rebenverdlenſt
Fehliebfach 30, Rohenstein-Pr-

und Auflege- Matratzen
bet Anzahlung und
bequemen h lungen

nur inBettenhaus Otto
Kaiſerſtr. 62

Freibank
Sonnabend von 9-1 Uhr

(großer Poſten)
Rind u. Schwoeineſteiseh

Der Kaufmann
von Venedig

Vorverkauf: Geſchäfts
ſtelle e Volks

ſtimmeund für Halberſtadt
bei C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Inſerieren Giratl!

Schankzelt
Einzig in ſeiner Art.

Für warme und kalte Speiſen, gutgepflegte
Biere, ſowie ſämtliche anderen Getränke

iſt beſtens geſorgt.

W. Drewes-

Erdbeer-Syrüp Bock- und Bratwursthalle
empfiehlt

Bernh. Fuhrmann

Breitestraße 74

e

ff. Thüringer Röst-Bratwurst
und Heines Würstchen

in bekannter Güte
Ausschank der vorzüglichen

Hasseröder Biere
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